E. ſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 

mit Ausnahme des Montags. 

Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und jlluſtrirter 
„Zeitſpiegel.“ 5 wer 

Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für Pod⸗ 

gorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark 50 Pfg. 


Nr. 17. 


gegründet 1760. 


Vedaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12 für Podgorz bei Herrn 


| Grahlow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 


Kaufmann P. Haberer. 5 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Sonntag, den 25. Juni 


1893. 


Abonnements-Einladung. 


Bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel erſuchen wir unſere 
geehrten Abonnenten, die Erneuerung des Abonnements auf die 


„Thorner Zeitung“ 


möglichſt bald bewirken zu wollen, damit in der Zuſtellung der 
Zeitung keine Verzögerung eintritt. 

Die „Thorner Zeitung“ erſcheint täglich Abends und bringt 
außer ſachlichen Leitartikeln eine ſorgfältige Ueberſicht der neueſten 
politiſchen Ereigniſſe des In⸗ und Auslandes, wozu fie durch 
gute telegraphiſche Verbindungen ganz beſonders in den Stand 
geſetzt iſt, ferner ausführliche Berichte über die Verhandlungen 
des Reichstages und Landtages, die vollſtändigen Ziehungsliſten 
der preußiſchen Klaſſenlotterie, telegraphiſche Börſenberichte, 
Originalbriefe über hervorragende Weltereigniſſe (wie gegen⸗ 
wärtig über die Chicagoer Weltausſtellung.) 

Im provinziellen Theile ſtellen wir die wichtigſten Nach- 
richten aus Weſtpreußen und den Nachbarprovinzen überſichtlich 
zujammen, 

Großen Werth legen wir auf die Lokalnachrichten, in welchen 
wir uns ſchnelle und gewiſſenhafte Berichterſtattung zur Pflicht 
gemacht haben. Darunter dürften die Rubriken: Reichsgerichts⸗ 
entſcheidungen, Oberſte Gerichtsentſcheidungen für Stadt und 
Kreis Thorn, Erledigte Stellen für Militäranwärter des 
17. Armeekorps, Submiſſionen, Patentertheilungen und Anmel⸗ 
dungen aus Weſtpreußen den Intereſſenten recht willkommen ſein. 

Dem Feuilleton widmen wir durch Auswahl größerer und 
kurzer Erzählungen beſondere Aufmerkſamkeit. Für den mannig- 
fachſten Unterhaltungsſtoff ſorgen wir ferner durch die Beigabe 
von zwei Unterhaltungsbeilagen wöchentlich, dem 


„Illuſtrirten Honntagsblatt“ und dem „Zeitſpiegel“. 


a Es iſt unſer Beſtreben, die „Thorner Zeitung“ auf der Höhe 
der Zeit zu erhalten und ſtetig weiter auszugeſtalten, ſodaß wir 
hoffen dürfen, zu unſeren bisherigen Freunden noch viele neue 
zu gewinnen. 

Das Abonnement beträgt bei den Poſtanſtalten 2,50 Mk., 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 2, Mk. 

Für Kulmſee und Umgegend nimmt Herr Kaufmann 
P. Haberer in Kulmſee Beſtellungen entgegen. 


Redaktion und Expedition der „Thorner Zeitung“. 
Deutſches Reich. 


Unſer Kaiſer erledigte am Donnerſtag in den Mor- 
genſtunden in Kiel die Regierungsgeſchäfte und empfing den 
Oberſten von Lippe als Vertreter des Chefs des Militärkabinets 
zum Vortrage. Später beſichtigte der Monarch das Panzerſchiff 
„König Wilhelm“ und wohnte im Laufe des Nachmittags den 
Einzelſchiffsübungen dis Flaggſchiffs und des Panzerſchiffs „Deutſch⸗ 
land“ bei. — Unſere Kaiſerin hat ſich am Donnerſtag 
Abend von der Wildparkſtation aus nach Kiel begeben. Sicherem 
Vernehmen nach wird das Kaiſerpaar Ende des Monats von Kiel 
nach dem Neuen Palais zurückkehren. — Am 4. Juli wird 
der Kaiſer, wie bekannt, den neuen Reichstag in 
Perſon eröffnen. Bis dahin wird der letztere vollzäh⸗ 
lig zuſammen ſein, denn die letzten amtlichen Feſtſtellungen der 
in der Stichwahl gewählten Abgeordneten dürften am 29. Juni 
erfolgen. Nachwahlen in Folge von Doppelwahlen dürften, wenn 
überhaupt, nur in verſchwindender Zahl nöthig werden. In 
Frage kommen dabei die Abgeordneten Bebel, der in Straßburg, 
und Ahlwardt, der in Neuſtettin noch in Stichwahl ſteht. In 
doppelter Stichwahl ſtehen Munckel (Berlin III. und Grünberg), 
— — ——b—— — —— — ——— — 


ie Salon⸗Jee. 
D dot onde 
(Nachdruck verboten.) 


(25. Fortſetzung.) 

„Na — na — nichts für ungut, Hänschen! Sie können 
mir glauben, man hat Erfahrungen gemacht. Zeigt mancher 'n 
recht ſolides Aushängeſchild, aber kaum warm geworden, 
kehrt er in richtigen Teufel heraus! Wir haben ſolche 
Ay ace kennen gelernt, nicht — Fräulein Char⸗ 
ottchen?“ 

Die junge Dame nickte zuſtimmend, leiſe feufzend, mit einem 
ſorgenvollen Ausdruck in den dunklen Augen, aber Hans nahm 
ſich aufs Wärmſte des neuen Miethers an. Je mehr er von 
deſſen gütigem Weſen, beſonders gegen den armen Papa, erzählte, 
deſto heller klärten ſich des Herrn Wachtmeiſters ehrliche Geſichts⸗ 
züge auf, und als der junge Lobredner ſchwieg, ſagte er, deſſen 
beraunfordernden Blicken mit wiederholtem zufriedenen Kopfnicken 

egegnend: ö 
„„Das iſt von dem fremden Herrn wirklich nett, läßt auſ'n 
jutes Jemüte ſchließen, meinen beſten Ilückwunſch zu ſolchem 


Miether, Fräulein Charlottchen, und nu verjeben ſe mich die 
Störung — muß mich ſchnellſtens wieder runter tragen! 
Ja, was 
nöthig?“ 5 
„Danke, Herr Wachtmeiſter!“ lehnte Charlotte freundlich ab, 
„die heutigen kleinen Obliegenheiten beſorge ich allein, aber wenn 
Karl morgen früh?“ — 


ich noch fragen wollte: haben Sie jetzt meinen Karl 


Träger (in Bingen und Varel) und der Antiſemit Zimmermann 
(in Lauterbach und Löbau), doch iſt es noch zweifelhaft, ob einer 
der genannten Kandidaten doppelt gewählt wird. Die Eröffnung 
des Reichstages wird dadurch jedenfalls nicht gehindert. 

Wahlgeſchichten. Mit der Frauenemancipation iſt 
es bei uns noch nicht jo weit gekommen, daß dem ſchönen Ge- 
ſchlechte das politiſche Wahlrecht zugeſtanden worden wäre, aber 
das politiſche Wühlrecht läßt es ſich doch nicht nehmen. Aus 
dem Kreiſe Rheinbach wird der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt, daß 
junge Damen am Morgen des 15. Juni von Haus zu Haus 
wanderten, ſich den Wahlzettel unter allerlei Vorſpiegelungen und 
ſchönen Redensarten zeigen ließen und ihn mit ihren zarten 
Händchen zerriſſen, wenn der aufgedruckte Name ihnen nicht be⸗ 
hagte, worauf ſie dann in liebenswürdigſter Weiſe den von ihnen 
und ihrem einflußreichen Gewiſſensberather begünſtigten Kandi⸗ 
daten unter Ueberreichung eines Wahlzettels empfahlen. Was 
Wunder, wenn vor ſolcher Unwiderſtehlichkeit die Herren der 
Schöpfung, die Inhaber des allgemeinen und gleichen Wahlrechts 
und als ſolche Mitlenker der Geſchicke des deutſchen Reiches, 
ſchwach wurden und ihre politiſche Meinung wechſelten. So ge⸗ 
ſchehen in der Gemeinde Ramershoven, Kreis Rheinbach. 

Nordamerika wird künftig in Berlin auch einen 
Marine⸗Attachee haben. Er iſt beim Deutſchen Reiche, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Italien beglaubigt und heißt Vreeland, der 
Militärattachee iſt Lieutenant Evans. 

Das bisher in Spandau in Garniſon geweſene 4. 
Garderegiment z. F. wird am 14. Auguſt die neuen 
villenartigen Kaſernements in Moabit beziehen und 
deshalb zugleich mit einem zweiten Garderegiment von der Herbſt⸗ 
parade auf dem Tempelhofer Felde dispenſirt werden. Das 
Offizierkorps des erſtgenannten Regiments wird ſich von ſeiner 
langjährigen Garniſon Spandau durch ein glänzendes Sommer⸗ 
feſt verabſchieden. 

Die Stich wahlen ſind im Laufe, es hat keinen Zweck 
mehr, den Wählern gute oder böſe Rathſchläge zu geben, die 
Zeit zum Befolgen iſt vorüber. Auf die mannigfachen Zwiſchen⸗ 
fälle zwiſchen dem 15. Juni und den Stichwahlen, die noch 
manches Wort verdienen, wird der Reichstag nach Wiederauf⸗ 
nahme ſeiner Arbeiten gewiß ſelbſt zurückkommen und an leb⸗ 
haften Auseinanderſetzungen wird es nicht fehlen. Es iſt ein 
langes „Sündenregiſter“, welches gründlich heruntergehaſpelt 
werden kann. 

Mit ungemeiner Hartnäckigkeit wird in einzelnen Zeitungen 
daran feſtgehalten, daß die verbündeten Regie⸗ 
rungen ſich gegenwärtig eifrig mit Vorbereitungen befaſſen, 
um eine entſprechende Koſtendeckung für die Militär 
vorlage zur Hand zu haben, wenn der Reichstag die Mili- 
tärvorlage annimmt. Es ſind aber keinerlei neuere oder neuſte 
Schritte in dieſer Richtung gethan, und eben weil die früheren 
Steuervorlagen ſo ſehr viel böſes Blut gemacht haben, wollen 
die verbündeten Regierungen im Falle einer Annahme der neuen 
Heeresorganiſation alles vermeiden, was ſo ſcheinen könnte, als 
wollten ſie dem Reichstage beſtimmte Steuerpläne aufzwingen. 
Man will alle Vorſchläge, die aus der Mitte des Reichstages 
laut werden, und an ſolchen wird es wohl nicht fehlen, hören und 
dann thunlichſt im Einverſtändniß mit der Reichstagsmehrheit 
vorgehen. Etwas komiſch geradezu klingt es, wenn immer wieder 
behauptet wird, einzelne deutſche Fürſten ſeien entſchiedene Gegner 
der Militärvorlage. Davon iſt nichts wahr. 

Der Geſe entwurf wegen Aufhebung 
direkter Staatsſteuern in Preußen iſt von der 
mit der Vorberathung betrauten Kommiſſion des Herrenhauſes 
unverändert in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen 
worden. — Die Herrenhauskommiſſion für das Kommunalſteuer⸗ 
geſetz hat die erſte Leſung der Vorlage beendet. An der Faſſung 
des anderen Hauſes wurden im Weſentlichen nur Aende⸗ 


„Verſteht ſich, Fräulein, verſteht ſich! Punkt ſieben Uhr iſt 
mein Junge oben.“ 

Seine eifrige Verſicherung zu bekräftigen, reichte der Herr 
Wachtmeiſter dem jungen Mädchen ſeine linke Hand. Weshalb 
die ungebräuchliche Linke? Der Hüne war Invalide! Seinen 
rechten Arm hatte er bei dem Todesritt der Erſten Garde- 
Dragoner auf der blutgedüngten Wahlſtatt bei Mars⸗la⸗Tour 
eingebüßt. 

9 


Ein Monat war vergangen, ſeit Doktor Kroner an der 
Berliner Univerſität ſich habilitirt hatte. Seine Antrittsrede, 
welche den Grundgedanken des vorigen Jahrhunderts: „In der 
Wiſſenſchaft die freie Forſchung,“ behandelte, war ſeitens des 
ganzen Lehrkörpers mit entſchiedenen Beifall aufgenommen 
worden; ſeine Vorleſungen wurden zahlreicher beſucht, als er 
für den Anfang zu hoffen gewagt. Hatte auch vielleicht zuerſt 
der Reiz der Neuheit dieſen und jenen jungen Muſenſohn an⸗ 
gelockt; die meiſten fühlten ſich bald dauernd gefeſſelt durch 
die geniale Gedankentiefe in Kroners von echter Humanität 
durchglühten Anſchauungen und Ideen, welchen er mit hin⸗ 
reißender, zündender Beredtſamkeit, durch ein klangvolles 
ae unterſtützt, überzeugenden Ausdruck zu geben 

rſtand. 

a Nicht minder wie mit dem Beginn ſeiner akademiſchen Lehr⸗ 
thätigkeit durfte der junge Dozent zufrieden fein mit der Auf. 
nahme, welche ſeine pflichtſchuldigen Beſuche bei den Univerſitäts⸗ 
profeſſoren und andern bedeutenden Leuchten der Wiſſenſchaft 
fanden. Nirgend klang ihm ein bedauerndes „Nicht zu Hauſe“ 


rungen redaktioneller Art vorgenommen. — Die nächſte 
Plenarſitzung des Herrenhauſes iſt auf Dienſtag, den 27. Juni, 
anberaumt. Auf der Tagesordnung ſtehen die Entwürfe eines 
Ergänzungsſteuergeſetzes, eines Geſetzes wegen Aufhebung direkter 
Staatsſteuern und eines Geſetzes betr. die Verbeſſerung des 
Volksſchulweſens und des Dienſteinkommens der Volksſchullehrer. 
Als Berichterſtatter der Kommiſſion beantragt Frhr. v. Landsberg 
im mündlichen Bericht die Annahme der drei Vorlagen in der 
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung. 

Der Parteivorſtand der nationalliberalen 
Partei erließ an Anhänger derſelben die Aufforderung, bei 
den Stichwahlen für den Kandidaten der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei zu ſtimmen. : 

Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus Malchin berichtet, daß 
dort bzw. in Penzlin, Mecklenburg- Schwerin, auf einem Gute 
ein Fall von Cholera noſtras mit tödlichem Ausgange kon⸗ 
ſtatirt worden iſt. 

Die „Staatsb. Ztg.“ ſtellt feſt, daß die Antiſemiten 
folgende Erfolge bei den Wahlen errungen haben: Gewählt 
wurden 3 „reine Antiſemiten“ (Ahlwardt, Gräfe und von Lieber⸗ 
mann); mit Hilfe der Antiſemiten gewählt ſind 5 Abgeordnete; 
zur Stichwahl kommen 17 „reine Antiſemiten“ und mit Hilfe 
der Antiſemiten kommen zur Stichwahl 7 Abgeordnete. | 

In einem Entrefilet hebt die „Voſſ. Ztg.“ die mannigfachen 
und außerordentlichen Schwierigkeiten hervor, welchen 
Graf Caprivi bei der Mehrheit des neuen Reichstages 
begegnen wird. Die konſervative Partei ſei jetzt 
vollſtändig im Fahrwaſſer einer ertremagra: 
riſchen antiſemitiſchen Richtung. Die wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Unterſtrömung innerhalb derſelben ſei mindeſtens 
ſo ſtark, wie die wehrpolitiſche Oberſtrömung. Es werde dem 
Graf Caprivi ſchwer wrden, at einer Partei, die ganz auf dem 
Tivoli » Program lege, eine Abſchwächung der Schutzzollpolitik 


3 
ür den geplatzten Ballon „Humboldt“ der 
Luftſchiffer⸗Geſellſchaft, für deren Unternehmungen der Kaiſer 
bekanntlich 50 000 Mark bewilligte, wird ein neuer gebaut 
werden, mit dem man verſuchen will, bis zu der Höhe von 10000 
Meter emporzuſteigen. . 

Die Stimmenzahl der Parteien bei den 
Hauptwahlen ſtellt ſich wie folgt: Nach einer vorläufigen 
Aufſtellung ſind am 15. Juni im Ganzen abgegeben worden 
7396 656 Stimmen. Hiervon entfallen auf die Konſervativen 
984 779, auf die Reichspartei 328 506, die Nattonalliberalen 
957 280, die freiſinnige Vereinigung 440 439, die freiſinnige 
Volkspartei 624530, zuſammen auf die Freiſinnigen 1064 969, 
auf das Zentrum inkl. Welfen 1 365 820, auf das militärfreund⸗ 
liche Zentrum (Huene) 113 156, auf die Polen 218 851, die 
Sozialdemokraten 1 714547, die Eljaß-Lothringer 109 101, die 
Antiſemiten 283 227 und auf die Wilden 256420 Stimmen, 
Es wird in dieſem Verhältniß allerdings noch manche Verſchie⸗ 
bung eintreten. Am auffallendſten iſt, daß die Sozialdemokraten 
gegen 1890 rund 373 000 Stimmen gewonnen haben, immerhin 
bedeutend weniger, als ſie erwartet hatten, und die Freiſinnigen 
um 214 332 Stimmen zurückgegangen find, 
Der Ingenieur Pa a ſch, ſowie der Paſtor Harder 
ſind ve Beobachtung ihres Geifteszuftandes der Charitee überwieſen 
worden. 


Das „Berliner Tageblatt“ erhält von einem früheren mit 


den bayriſchen Verhältniſſen wohlvertrauten bayriſchen Abgeord⸗ 
neten einen Stimmungsbericht aus München, in welchem haupt⸗ 
ſächlich das drohende An wachſeu des b ayriſchen 
Partikularismus geſchildert wird. Es heißt da u. a., daß man 
den Dr. Sigl in ſeinem Kehlheimer Wahlbezirk mit fürſtlichen 
Ehren behandle, daß die Wählerſchaft ihm begeiſtert zujuble, da 
fie in ihm den Erlöſer vom verhaßten Preußenjoch erblickt. 


entgegen, ſelbſt die berühmteſten Kapazitäten empfingen den 
le. Dies verdankte er nicht 
vielverſprechenden Kenntniſſen, 

liebenswürdigen Weſen, das 


neuen Kollegen aufs zuvorkommendſte. 
allein ſeinen weitumfaſſenden, 

ſondern zumeiſt ſeinem gewinnend 
mit natürlicher Einfachheit weltmänniſche Gewandtheit verband. 


Der ihm angeborene feine Takt ließ ihn ſich in den neuen Ver⸗ = 
hältniſſen leicht zurechtfinden, jo daß alles in allem ſein Debut 
ſich über Erwarten günſtig geſtaltete und jede leiſe Reuewandlung 


ihm fern hielt, ſeinem Entſchluſſe, 


trotz Doras leidenſchaftlicher 
Proteſte, treu geblieben zu ſein. : herr 


Gar weſentlich erhöhte noch Doktor Kroners Wohnung fein 


Wohlbehagen. Er hätte wahrlich keine beſſere Wahl treffen 
können; fie entſprach feinen weitgehendſten Wünschen in Bez 


auf Sauberkeit, aufmerkſame Bedienung und ungeſtörte laut⸗ 


loſe Stille für ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten. Selbſt von 


der Straße drang ſelten ein ſtörendes Geräuſch zu ihm herauf. 


Seiner jungen Wirthin wurde er oft mehrere Tage lang 
nicht anſichtig, und wenn es geſchah, ſtets nur für ein paar 
flüchtige Augeblicke, etwaige Wünſche vermittelte ſein Lauf⸗ 
burſche und Fräulein Wildow's Faktotum „Wachtmeiſters 
Karl“, ein dreizehnjähriger, anſtelliger Knabe, der mit ſeinem 
fe gen beſcheidenen Weſen dem neuen Miether außerordent⸗ 
ich gefiel. 

Die geſchmackvolle Aufſtellung und ſorgſame Behandlung 
verſchiedener Gegenſtände in feinen Zimmern ließ Charlot- 
tens ſelbſtthätiges Walten ahnen. Mit welcher Sorgfalt und 
zartem Verſtändniß hatte die unſichtbare gütige Fee die Purvur⸗ 
roſe, Dora's Abſchiedsgeſchenk, möglichſt lange zu erhalten 
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rathung dieſer Interpellation 


neuen Hausgenoſſen, ſtand nicht an, men 
fa 9 auf ſeine theilnahmsvolle Frage die näheren 


rer 
— . . 


Sigl gehe mit der Abſicht um, eine bayriſche Proteſtpartei mit 
ant ipreußiſchen Tendenzen zu gründen. — Der Gewährsmann 
des „B. T,“ fordert ſchließlich alle liberalen Elemente Bayerns 
und Süd⸗Deutſchlands auf, mit allen Mitteln dieſen Partikula- 
rismus zu bekämpfen, um dadurch die gefährdete Reichseinheit zu 
erhalten. | — 


Rus lansd. 
Oeſterteich⸗Ungarn. 

Nachdem ſich herausgeſtellt, daß infolge der Ue berhand⸗ 
nahme von Spielhöllen immer mehr Exiſtenzen ru- 
inirt werden, nahm die Polizei eine allgemeine Razzia vor, bei 
welcher es gelang, verſchiedene Spielbanken in flagranti zu er⸗ 
tappen. In einer Spielhölle wurde konſtatirt, daß einer Per⸗ 
ſönlichkeit in einer Nacht 40000 fl. abgenommen wurden. — Auf 
allen Schächten des Kladnoer Reviers haben ſäm m t⸗ 
liche Arbeiter bedingungslos die Arbeit wieder 
aufgenommen; der Streik iſt ſonach dort beendet, wogegen 
die Situation in Dux noch a unverändert iſt. 

talien. 

Der Miniſter des Aeußern erklärte auf eine Anfrage, die 
Schweizer Bundesregierung habe bei den Unruhen 
in Bern die italieniſchen Arbeiter kräftig unter⸗ 
ſtützt. — Zwiſchen den ſtreikenden Seidenwebern 
und den Arbeitern der Fabrik Frizani in Alzano kam es zu 
ernſten Zuſammenſtößen. Die einſchreitenden Truppen 
wurden mit einem Steinhagel empfangen und ſahen ſich daher 
genöthigt, gegen die Tumultanten mit dem Bajonnet vorzugehen, 
wobei zahlreiche Verwundungen und Verhaftungen vorkamen. 

Belgien. 

Die Deputirtenkammer in Brüſſel hat ſämmtliche für die 
Senatorenwahlen vorgeſchlagenen Wahlſyſteme mit großen Mehr⸗ 
heiten abgelehnt. Das von der Regierung empfohlene zweiklaſſige 
Wahlſyſtem wurde mit 94 gegen 39 Stimmen abgewieſen. 

Dänemark. 

Der König und der Kronprinz von Däne⸗ 
mark begeben ſich am Dienſtag Nachmittag nach Esbjierg, 
wohin die Königin am Mittwoch nachfolgt. Bei günſtigem Wetter 
ſoll alsdann am Donnerſtag die Abreiſe nach England zu den 


| DOREEN in London erfolgen. 


rofbritannien. 

Sir Grey erklärte im Unterhauſe, daß keine Verhand⸗ 
lungen in Betreff Ugandas mit dem Vatikan ſtattgefunden haben. 
— John Redmond erkkärte gegen die Homerule ſtimmen 
zu wollen, weil dieſelbe eine Demüthigung für Irland ſei. — 
Der Herzog von Pork wird mit ſeiner jungen Gemahlin 
nach der Vermählung nach Norwegen reiſen und nach London 
zurückkehren, um den deutſchen Kaiſer zu begrüßen. 

Frankreich. 

In der Pariſer Deputirtenkammer kam es 

am Donnerſtag zu einer bewegten Sitzung. Unter koloſſalem 


Zudrang wurde über die Anfrage des boulangiſtiſchen Abgeord⸗ 


neten Millevoye über Cornelius Herz und das Verhalten der 
Regierung verhandelt. Nachdem Millevoye das Wort zur Be: 


gründung ſeiner Anfrage erhalten hatte, erklärte der Miniſter⸗ 
präſident Dupuy, die Auslieferung von Herz ſei fortdauernd ver: 


langt worden. Alle Aerzte hätten übereinſtimmend erklärt, er ſei 
nicht beförderungsfähig. Millevoye jagt, die engliſche Regierung 
hätte den Gedanken gehabt, auf die franzöſiſche Politik durch 
Geheimniſſe, die ſie beſäße, einen direkten Einfluß auszuüben. 
Aber es läge eine noch viel wichtigere Sache vor. Ein Agent 
der engliſchen Politik ſei in Frankreich und ſitze in der Kammer. 
Dieſer habe das Aufgeben Corſikas verlangt und ſpäter dazu 
beigetragen, daß Frankreich auf Egypten verzichtete. Der Präſi⸗ 
dent bemerkt, hier handle es ſich nicht um eine Frage, ſondern 
um eine Interpellation. Abgeordneter Millevoye ſtimmt zu. 
Miniſterpräſident Dupuy erklärt, er ſtehe der Kammer zur Ver⸗ 
Dort verlangt aber die Formulirung einer Interpellation. 
Der 

pellationsgeſuch empfangen habe, der Wortlaut deſſelben ſei aber 
derartig, daß er ihn nicht verleſen könne. (Bewegung.) Er habe 
ferner von Pourquery⸗Voiſſerin ein Interpellationsgeſuch empfangen. 
1. über Cornelius Herz, 2. über die der engliſchen Botſchaft ge- 
ſtohlenen Papiere, 3. über Arton. Es wird ſofort in die Be⸗ 
eingetreten. Miniſterpräſident 
Dupuy zeigt an, die Unterſuchung ſei eröffnet gegen die Doku⸗ 
mentendiebe, ſowie gegen die Perjoner, die in den Dokumenten 
angeklagt ſeien. Der radikale Abgeordnete Clemenceau meint, 
alle, die an dem Diebſtahle betheiligt ſeien, müßten ſich vor 


Gericht verantworten. Er verlange Antwort: habe er ſein Land 


verkauft? Abg. Millevoye: Ja! Er verlieſt einen vorgeblichen 
Brief des Botſchaftsſekretärs Lee, welcher mittheilt, Clemenceau 
habe Korreſpondenzen Ribol's mit mehreren Botſchaftern aus: 
geliefert. Das Dokument iſt offenbar gefälſcht. Die Kammer 
dricht in Sturm aus; Abg. Millevoye verläßt die Tribüne. 
Eine glänzende Rede des Abg. Burdeaus zwingt Millevoye, die 
Verleſung fortzuſetzen. Der Inhalt iſt unſinnig; die Verleſung 


des Brieſes wird fortwährend durch Heiterkeit unterbrochen. 


Miniſter Develle erklärt, die Briefe ſeien eine Myſtifikation. 
Abg. Deroulede legt unter dem Gelächter der Kammer ſein Mandat 
nieder; Millevoye demiſſionirt. Es wurde ſchließlich eine Tages⸗ 
ordnung angenommen, durch welche die Beſchuldigungen als 
gehäſſige und lächerliche Verleumdungen gebrandmarkt werden, 
und alsdann die Sitzung vertagt. — Im „Figaro“ veröffentlicht 
der Marquis Mores ſämmtliche, angeblich der engliſchen Bot- 
— . —— ——ä—ſ . 


e aer wie gewiſſenhaft achtete ſie darauf, daß Kroner ſeine 


ücher und Manuſcripte ſtets auf demſelben Platze fand, wo er 


ſie hingelegt oder geſtellt! 


Seine Vermuthung, daß Fräulein Wildow die nöthigen 
Arbeiten nicht nur überwachte, ſondern eigenhändig vollführte, 
wurde zur Gewißheit, als auf eine anerkennende Bemerkung 
über Karls Ordnungsliebe der ehrliche Burſche das Lob ablehnte 


mit der Erklärung: „Fräulein Wildow habe ihm ſtreng verboten, 
auf dem Schreibtiſch irgend etwas anzurühren, das Abſtäuben der 
Bücher beſorge Fräulein allein.“ 


Doktor Kroner fühlte ſich gedrungen, Charlotte für ihre 


Mühe zu danken. „Ich erfülle nur meine Pflicht, Herr Doktor“, 
erwiderte ſie einfach. 


Den armen Irrſinnigen hatte er bisher nicht wiedergeſehen. 
Wie Charlotte vorausgeſagt, war kein Erinnern an den Beſuch 


der „Extellenz“ in Doktor Wildow zurückgeblieben; um ihn nicht 
unnötyig aufzuregen, hielt die beſorgte Tochter Kroners erneute 


Annäherung nicht für wünſchenswerth, aber die Art und Weiſe, 
wie ſie mit bewegter Stimme dankte für ſeine warme Theil⸗ 


nahme, ließ die ablehnende Antwort nichts weniger als verletzend 


erſcheinen. a 
95 Karls Vater, der ehemalige Dragoner⸗Wachtmeiſter, jetzige 


ortier Lippert, der ſich inzwiſchen bekannt gemacht mit dem 
— 5 gelegentlich dem menſchen⸗ 


über Doktor Wildows Erkrankung mitzutheilen. 
ee (Fortſetzung folgt.) 


räſident erklärt ſodann, daß er von Millevoye ein Inter⸗ 


ſchaft geſtohlenen Papiere. Er hält die Authenzität derſelben auf- 
recht. — In Toulon in ein Cholerafall vorgekommen, innerhalb 
der Bannmeile drei weitere. 

Serbien. 

Aus Belgrad: Die Skupihtina nahm am Donnerſtag 
den Adreßentwurf mit einigen unerheblichen Aenderungen an. 
Sodann wurde die Generaldebatte über den öſterreichiſch⸗ſerbiſchen 
Handelsvertrag begonnen. Die Ueberreichung der Adreſſe an den 
König Alexander iſt am Freitag erfolgt. 

Türkei. 

Aus Ronftantinopel: Am Hofe des Sultans 
herrſcht ſeit geraumer Zeit beträchtliche Aufregung, da mehrere 
Perſonen, darunter zwei Hauptleute der Feuerwehr, unter dem 
Verdacht, gegen den Sultan eine Verſchwörung angezettelt zu 
haben, plötzlich verhaftet und verbannt wurden. Said⸗Paſcha 
ſelbſt ſchwebte in Gefahr, wurde mehrere Male nach dem Palaſt 
berufen und einem ſcharfen Verhör unterzogen. Er war angeblich 
das Opfer einer falſchen Anklage. Der Sultan iſt höchſt nervös; 
alle Palaſtbeſucher werden ſtreng überwacht. 

panien. 

Aus Madrid: In Barcelona und La Corunna wurden 

weitere Verhaftungen von Anarchiſten vorgenommen. 


2 — 
Provinzial: Nachrichten. 

— Kulmſee, 23. Juni. Der letzte Jahrmarkt, welcher am Donnerſtag 
hier ſtattfand, fiel für einige Geſchäftsleute recht günſtig aus. Auf dem 
Pfirdemarkt war das Geſchäft lebhaft, der Krammarkt hingegen wurde von 
wenigen Käufern aufgeſucht. 

— Aus dem Kreiſe Kulm, 21. Juni. Während des Chauſſeebaues 
zwiſchen Borowno und Althauſen ſind in jüngſter Zeit in einer Anhöhe, 
dem ſogenannten Pfaffenberge, eine Menge Urnen verſchiedener Größe ge⸗ 
funden worden. Einige derſelben ſind recht kunſtvoll gearbeitet und von 
außen und innen glaſirt. In allen wurden erdige Theile vorgefunden. 
Es iſt anzunehmen, daß dieſe Fundſtelle ein Begräbnißplatz geweſen iſt, 
denn man hat auch Menſchenſchädel, Arm- und Beinknochen gefunden. 
Sämmtliche Knochen ſind noch recht feſt und deuten auf ein großes und 
kräftiges Geſchlecht, dem ſie entſtammen. Die Schädel ſind alle mit Erde 
gefüllt, und die Kiefer enthalten faſt durchweg ſämmtliche Zähne. Sowohl 
die Menſchenknochen als auch die Urnen liegen ziemlich tief und zwar in 
einer Sandſchicht, die von einer mehrere Meter ee dunklen Ackererde 
bedeckt iſt. Da wohl nicht anzunehmen iſt, daß bei Beſtattung der Funde 
vorſätzlich bis auf eine Sandſchicht gegraben worden iſt, ſo liegt die Ver⸗ 
muthung auf der Hand, die dunkle Ackererde habe ſich infolge Ueberſchwem⸗ 
mungen allmählich auf dieſer Stelle angefammelt. 

— Gollub, 22. Juni. (G.) Auf dem Gute Dembowalonka waren künſt⸗ 
liche Dünger Bur Anwendung gekommen. Die Säcke wurden ſpäter in 
einem offenen Gewäſſer gewaſchen, aus dem die meiſten Arbeits leute bald 
darauf ihren Durſt ſtillten, auch Waſſer in den Haushaltungen verwendeten. 
Nach dem Genuſſe dieſes Waſſers ſind faſt alle Leute erkrankt, und einige 
Arbeiter ſind bereits geſtorben. Auch hieſige Arbeiter, welche dort Be⸗ 
ſchäftigung fanden, ſind der Krankheit erlegen. Das Gericht hat nun die 
Sektion des ebenfalls verſtorbenen Arbeiters U. angeordnet. Der künſtliche 
Dünger ſoll Chiliſalpeter geweſen ſein. 

— Schirwindt, 22. Juni. (Pr. L. 3.) Der 25jährige Knecht W. 
aus S. ging am letzten Sonntage mit einigen Genoſſen um 2 Liter 
Branntwein die Wette ein, daß er 10 Minuten an einer tiefen Stelle des 
Cäſarkafluſſes untergetaucht aushalten könne. Trotz der kühlen Witterung 
gingen die leichtfertigen Burſchen gleich an die Ausführung und der etwas 
angetrunkene W. ließ ſich hinab. Als er nach Ablauf der Friſt trotz allen 
Rufens nicht emporkam, tauchte ein Genoſſe unter. Der Wagehals hatte 
in das Wurzelwerk der Waſſerroſen gefaßt und hielt dieſelben krampfhaft 
feſt. Er war todt und konnte nur nach Löſung der Wurzeln emporgebracht 
werden. Alle Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos und iſt er nach 
ärztlichem Ausſpruch einem Herzſchlag erlegen. Gegen die Theilnehmer 
iſt die Unterſuchung eingeleitet. 

— Tilſit, 22. Juni. Die Heilsarmee hat mit dem Bau einer eignen 
Kapelle in der Jägerſtraße begonnen. Außer der Bethalle werden noch 
einige Zimmer für den Stabshauptmann und für einige Offiziere in der⸗ 
ſelben eingerichtet. Am 24. d. Mts. ſoll der Grundſtein des Bethauſes 
gelegt werden und trifft dann zu dieſer ganz beſonderen Feierlichkeit ein 
„General“ aus Berlin hier ein. Der Feſtgottesdienſt wird an dieſem Tage 
unter freiem Himmel ſtattfinden. 

— Tilſit, 22. Juni. (T. Z.) Vorgeſtern früh wurde von dem von 
Labiau kommenden Eiſenbahnzuge in der Schnecker Forſt ein unbekannter 
Mann überfahren; geſtern früh paſſirte einem zweiten auf derſelben Strecke 
daſſelbe Unglück. Beide ſind ſofort zur Stelle todt geweſen. Ob ſie den 
Tod geſucht, iſt bis jetzt nicht bekannt geworden. 

— Aus dem Kreiſe Pilltallen, 21. Juni. (Pr. L. Z.) Durch eine 
fatale Verwechſelung wurde der Rübenacker des Beſitzers E. zu Tullen 
anſtatt mit Knochenmehl mit Farin gedüngt. Der Knecht, welcher das 
Knochenmehl holen mußte, hatte für den benachbarten Kaufmann zugleich 
einen Sack Farin mitzubringen. Zu Hauſe angekommen, verwechſelte er 
die Säcke, fuhr mit dem Farin aufs Feld, um das edle „Süß“ dem Erd⸗ 
boden anzuvertrauen. Bis man die Verwechſelung merkte, war der größte 
Theil des Zuckers bereits ausgeſtreut. — Der Knecht des Beſitzers G. zu 
Jäniſchken, welcher mit einem Fuhrwerk Klee vom Felde holte, hatte auch 
die Senſe mit auf das Fuder genommen. Als er durch eine Vertiefung 
fuhr, fiel er ſo unglücklich nach vorne, daß ihm die Senſe mit der Spitze 
weit in den Leib drang. Die Verletzung iſt ſo gefährlich, daß zu ſeinem 
Aufkommen wenig Hoffnung vorhanden if. 

— Pilltallen, 22. Juni. In letzter Zeit kam es zu verſchiedenen 
Malen zu Plänkeleien zwiſchen ruſſiſchen Grenzſoldaten und Schmugglern, 
wobei von beiden Seiten Schüſſe gewechſelt wurden. So verſuchte in der 
Nacht von Dienſtag zu Mittwoch eine aus 6 Kerlen beſtehende Schmuggler⸗ 
bande mit Thee und anderen Waaren den preußiſchen Boden zu gewinnen, 
wurde aber von zwei Grenzſoldaten bemerkt, die ſofort ihre Gewehre auf 
die ebenfalls ſchießenden Schmuggler abfeuerten. Bei dieſer Gelegen heit 
wurde ein Mitglied der Bande erheblich am Aberſchenkel verwundet, ver⸗ 
mochte aber, noch bevor die Gegner Verſtärkung erhielten, mit ſeinen Spieß⸗ 
geſellen über die Grenze zu kommen. Wie vorbereitet die Schmuggler auf 
einen Angriff der Soldaten ſind, geht daraus hervor, daß die meiſten ſtets 
Schußwaffen und Verbandzeug mit ſich führen. 

— Schneidemühl, 22. Juni. (Oſtd. Pr.) Die mit dem Abendzuge 
hier von Thorn eingetroffenen Pioniere haben heute Vormittag die Vor⸗ 
bereitungen zur Sprengung des Fleiſchermeiſter Polareckſchen dreiſtöckigen 
Wohnhauſes, Große Kirchenſtraße Nr. 9, und der noch ſtehengebliebenen 
Ruinen des dem Kupferſchmiedemeiſter Straubel gehörigen dreiſtöckigen 
Wohngebäudes getroffen, da dieſe Gebäude nur mit Lebensgefahr betreten 
werden können. Die übrigen Gebäude, welche durch die Erdſenkungen ge⸗ 
litten haben, werden ohne Sprengung abgetragen. Das ſchöne, neue drei⸗ 
ſtöckige Wohnhaus des Buchbindermeiſters Semrau, Kleine Kirchenſtraße 
Nr. 7, muß leider auch niedergelegt werden. Thüren, Fenſter, Oefen ꝛc. 
ſind bereits in Sicherheit gebracht. Da es leicht möglich iſt, daß nach 
Abbruch dieſes Hauſes auch das Nachbarhaus, Kleine Kirchenſtraße Nr. 6, 
dem Maler Brucker gehörig, einſtürzen kann, ſo haben die bis jetzt darin 
verbliebenen Miether ebenfalls heute ihre Wohnungen räumen müſſen. Die 
Gebäude, welche durch Sprengung niedergelegt werden ſollen, ſind heute 
abgeſchätzt worden. Das Sprengmaterial trift heute Abend von Thorn 
hier ein, jo daß morgen die Sprengung vor ſich gehen kann. Nach ober⸗ 
flächlicher Berechnung dürfte der bis jetzt entſtandene Geſammtſchaden 
mehr denn 1½ Millionen Mark betragen. Hoffentlich werden die Geſchä⸗ 
digten vollen Erſatz erhalten, da vorausſichtlich der Staat in erſter Linie 
dafür eintreten wird. Regierungspräſident v. Colmar⸗Meyenburg zu 
Lüneburg, früher Landrath unſeres Kreiſes, hat zur Linderung der einge⸗ 
tretenen größten Noth heute 100 Mark Unterſtützungsbeitrag eingeſandt. 
Auch wird derſelbe perſönlich auf der Unglücksſtelle erſcheinen. Für morgen 
hat der Herr Oberpräſident unſerer Stadt ſeinen Beſuch angemeldet, um 
ebenfalls die Unglücksſtätte in Augenſchein zu nehmen. — Die Quelle iſt 
von dem Brunnenmeiſter Beyer heute Nacht vollſtändig geſchloſſen worden, 
und bis jetzt iſt weder neben dem Rohre, durch welches die Quelle gefaßt 
worden iſt, noch in weiterer Entfernung von dem Brunnen Waſſer her⸗ 
vorgedrungen. Das dem Schneidermeiſter Sommerfeld gehörige Wohnhaus, 
Kleine und Große Kirchenſtraßenecke Nr. 8 und reſp. 19 hat ſich bis geſtern 
um 1% Meter geſenkt, an den beiden letzten Tagen jedoch nur um 85 Wm. 
Wenn ſich die Quelle nicht etwa einen anderen Ausweg ſucht, jo ſoll die⸗ 
ſelbe längere Zeit verſchloſſen bleiben, nur ab und zu zum Abfluß des 
Waſſers geöffnet werden. 

— Landsberg a. W., 22. Juni. Vor dem hieſigen Schwurgericht 
begannen vorgeſtern die Verhandlungen in einem e Giftmord⸗ 
prozeß gegen die Wittwe Emilie Erneſtine Breßel geb. Bade zu Altearbe, 
eine 40jährige, bisher unbeſcholtene Perſon und deren Liebhaber, den 
früheren erkführer Heinrich Wegwitz 5 Altcarbe, einen 50 jährigen, 
bisher gleichfalls unbeſcholtenen Mann. Die Breßel iſt beſchuldigt, Aer 


Ehemann, um los zu werden und mit ihrem Geliebten nach Amerika 
auswandern zu können, mit Schweinfurter Grün, welches ſie ſich als 
Rattengift verſchafft hatte, ermordet zu haben. Sie giebt die Beibringung 
des Giftes zu, welches ſie von Wegwitz erhalten haben will, behauptet 
aber, an die tödtliche Wirkung des Giftes nicht geglaubt . „Sie 
hätte ſich ſehr gefreut, wenn's ihr Mann vertragen hätte.“ egwitz, dem 
bisher der vorzüglichſte Leumund zur Seite ſtand, giebt allein zu, den 
Bewerbungen und Aufdringlichkeiten der Frau nicht Widerſtand geleiſtet 
und mit ihr verkehrt zu haben. Er ſcheint allerdings derartig unter ihrem 
Einfluß geſtanden zu haben, daß er ſeinen Umgang mit ihr ſogar fort⸗ 
ſetzte, als er den von ihr an ihrem Ehemanne ausgeübten Siftmord 
lannte. Die Vernehmung der Angeklagten, die zu heftigen Ausbrüchen, 
beſonders auf ſeiten der Breßel führte, füllte den ganzen erſten Tag aus. 
Die Vertheidigung führten für die Breßel der Rechtsanwalt Meyer aus 
Landsberg und fur Wegwitz Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann aus 
Berlin. Geladen waren über 40 Zeugen und Sachverſtändige, darunter 
Gerichtschemiker Dr. Biſchoff aus Berlin. Die Breßel wurde heute wegen 
Mordes zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, Weg⸗ 
witz wegen Beihilfe zu 15 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf 10 
Jahre verurtheilt- 


ocales. 


Thorn, den 24. Juni 1893. 


Thorniſcher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


24. Juni Zwei Deputirte der Gneſener Vikare quittiren der Käm⸗ 

1403. merei über empfangene, hier deponirt geweſene 150 
Gulden. 

1606. Die Feſtbäcker ſollen ſämmtlich in der Neuſtadt täglich das 
Brot (in den Bänken) verkaufen. 

25. Juni mußte Herr Jakob Schulz eine gegen den Rathmann Andreas 

1538. Grötſch ausgeſtoßene Injurie widerrufen. 

1606. wurde Herrn Albrecht Strichno, Prediger in der Neuen 
Stadt zu St. Jakob 256 Mark und Korn, wie den Anderen 
zugeſagt. 

Armeekalender. 
24. Juni Gefecht bei Guiſe im Departement Aisne, in Folge deſſen 

1815. ſich die ſranzeſich 9 der Feſtung dem General von 
Bieten ergiebt. — Huſ.⸗Regt. 4; Feld⸗Art.⸗Regt. 3. 

1849. Gefecht bei Bruchſal in Baden gegen Inſurgenten. — Inf.⸗ 
Regt. 30; Huſ.⸗Regt. 9; Feld⸗Art.⸗Regt. 5. 

25. Juni Gefecht bei Piontnica im ruſſiſchen Gouvernement Plock. 

1794. Eine Kompagnie und eine Schwadron ſchlagen alle Angriffe 
der aus 1000 Mann und 200 Pferden beſtehenden polni⸗ 
ſchen Truppen zurück; letztere laſſen 120 Mann auf dem 
Bar zurück. — Inf.⸗Regt. 3 (10. Komp.); Ulan.⸗ 

egt. 2. 
1815. Gefecht bei Meaux im franzöſiſchen Departement Seine und 


Marne. — Huf.⸗Regt. 10; Ulan.⸗Regt. 6. 
= Einſchließung der Feſtung La dere im Departement Aisne 
durch General von Jagow. — Inf.⸗Regtr. 12, 24; Landw.⸗ 
Regtr. 16, 25; Huſ.⸗Regt. 2; Ulan.⸗Regt. 3; Landw. ⸗ 
Huſ.⸗Regt. 11; Feld⸗Art.⸗Regtr. Garde, 3, 7. 
Gefecht bei Durlach in Baden gegen Jaſurgenten. — Inf. ⸗ 
Regtr. 17, 24, 26, 27, 28, 30; Jäger⸗Bat. 8; Garde⸗ 
Landw.⸗Regt. 4; Landw.⸗Regtr. 13, 56; Huſ.⸗Regt. 9; 
Feld⸗Art.⸗Regtr. 7, 8 Pionier ⸗-Bat. 8. 


1849. 


m Perſonalveränderungen im Heere. Hentſchel, Zeug⸗Pr.⸗Lt. 
vom Art.⸗Depot in Thorn, zum Art.⸗Depot in Münſter, unter Kommandi⸗ 
rung nach Minden, zur Verwaltung des Filial⸗Art.⸗Depots daſelbſt, 
Walters, Zeug⸗Lt. von der 1. Art.⸗Depot⸗Inſp., zum Art.⸗Depot in 
Thorn verſetzt; Richert, Vizefeldw. vom Landw.⸗Bez. Thorn, zum 
Setk.⸗Lt. der Reſerve des Inf.⸗Regts. Nr. 129, Lorenz, Vizefeldw. 
von demſelben Landw.⸗Bez., zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Inf.⸗Regts. von 
der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 befördert. — Abſchiedsbewilli⸗ 

ung: Friedländer, Pr.⸗Lt. von der Ref. des Ulan.⸗Regts. von 
Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, der Abſchied bewilligt. 

r Perſonalien. Dem Amtsgerichtsrath Nippold in Danzig iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Suftigdienfte mit Benfion ertheilt worden, 
Es ſind ernannt worden: der Oberlandesgerichts⸗Aſſiſtent Wollermann in 
Marienwerder zum Sekretär bei dem Amtsgerichte in Kulm und der Amts⸗ 
gerichts-⸗Aſſiſtent Lambrecht in Kulm zum Aſſiſtenten bei dem Oberlandes⸗ 
gericht in Marienwerder. Der Oberlandesgericht3-Ajfiitent Behrendt in 

arienwerder iſt, unter Uebernahme in den Oberlandesgerichtsbezirk Poſen, 
vom 1. Oktober ab zum Sekretär bei dem Amtsgericht in Gneſen ernannt 
worden. Der Aktuar Gaul aus Danzig iſt in den Bezirk des Kammer⸗ 
gerichts in Berlin übernommen. — Der Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Trautvetter in Strasburg Wpr. iſt zum Regierungsrath er⸗ 
nannt worden. Verſetzt wurden: der Ober-Steuerkontroleur, Steuer⸗ 
Inſpektor Fronhöfer von Stettin als Hauptzollamts⸗Rendant nach Stras⸗ 
burg Wpr., der Ober⸗Steuerkontroleur Merz von Wittlich als Haupt⸗ 
Steueramtskontroleur nach Dt. Krone und der Ober⸗Grenzkontroleur Dall 
in Putzig als Ober⸗Steuerkontroleur nach Flatow. Der Haupt⸗Steueramts⸗ 
kontroleur Schmidt in Dt. Krone iſt 1 Haupt⸗Steueramtsrendanten 
befördert, der Vicefeldwebel Rinkewitz in Allenſtein zur Probedienſtleiſtung 
als Grenzaufſeher nach Miyniec einberufen worden. 

NP Die Fernſprechverbindung Königsberg⸗Bromberg⸗Berlin mit 
Anſchluß Thorn⸗Bromberg iſt bereits fertiggeſtellt. Verſuche, nach Berlin 
zu ſprechen, haben befriedigende Ergebniſſe gehabt. Die Anlage wird 
vorausſichtlich ſchon am 1. Juli dem Verkehr übergeben werden. 

Schulanfang in den ſtädtiſchen Schulen. Nach einem Beſchluſſe 
der Schuldeputation in der letzten Sitzung beginnt der Unterricht in den 
ſtädtiſchen Schulen nach den großen Ferien wieder um 8 Uhr. Es hat 
ſich alſo der Verſuch, den Unterricht im Sommer ganz auf den Vor⸗ 
mittag zu legen, nicht bewährt. Namentlich ſollen ſanitäre Erwägungen 
entſcheidend dafür geweſen ſein, zur alten Einrichtung zurückzukehren. 

Beſitzwechſel. Die Herrn Kuttner gehörige Dampfbrauerei iſt für 
den Preis von 260000 Mk. in den Beſitz des Herrn Groß in Landsberg 
a. W. übergegangen. 

* Viktoria⸗Theater. Die geſtrige Wiederholung der Operette „Der 
Bettelſtudent“ fand infolge ihrer vortrefflichen Darſtellung bei dem leider 
wieder ſchwach vertretenen Publikum von größtem Beifall begleitete Auf⸗ 
nahme. — Mit der Wiederholung der Operette „Boccaccio“ am Sonn⸗ 
tage kommt die Direktion gewiß dem Wunſch vieler Theaterfreunde nach, 
welche wegen der großen Guſtav⸗Adolf⸗Feier verhindert waren, der erſten 
Aufführung beizumohnen und nun Gelegenheit haben, die Operette mit 
ihrer reizenden Muſik zu hören und an der brillanten Ausſtattung das 
Auge zu weiden. Da die Operette ſchon beim erſten Male wie aus einem 
Guß ging, jo können wir den Beſuch allen Theater- und Muſitfreunden 
warm empfehlen um ſo mehr, da, wie wir hören, von einer weiteren 
Wiederholung abgeſehen werden ſoll. Am Montag kommt das reizende 
Luſtſpiel „Der Hypochonder“ von Guſtav v. Moſer zur Aufführung. Troß⸗ 
dem das als zu den beſten Stücken des beliebten Autors gehört, iſt 
es ſeit einer Reihe von Jahren hier nicht gegeben. Nach dem uns vor⸗ 
liegenden Theaterzettel weiſt derſelbe in diane been die Namen der 
beiten Luſtſpielkräfte auf, wie Herrn Direktor Hanſing (Sauerbrei), die 
Herren Kirchhoff (Birkenſtock), Banfe (Reimann), Henske War tange 
(Moll), Olbrich (Hempel), die Damen v. Glotz, Olbrich, Köhler, Weinholz 
und Proska. — Wie uns Herr Direktor Hanſing erklärt, beabſichtigt er 
für den Fall, daß ſich der Beſuch nicht 1 ſchon in nächſter Zeit die 
Saiſon hier zu ſchließen und mit feinem Perſonal Thorn zu verlaſſen. 
So ſehr wir und mit uns wohl ein großer Theil der Theaterbeſucher dieſe 
Abſicht bedauern, 8 können wir es Herrn Hanſing nicht verdenken, wenn 
er es doch thut. Von allen denen, die das Theater beſucht — und der 
größte Theil beſtand bisher aus unſerer beſſeren und gebildeten Geſellſchaft 
— iſt auch nur ein Urtheil zu hören: „Eine ſolche vorzügliche Geſellſchaft 
haben wir ſeit vielen Jahren nicht in Thorn gehabt.“ Die Direktion ver⸗ 
fügt ſowohl über ein gutes Schau⸗ und Luſtſpielperſonal, wie auch über 
tüchtige und geſchulte Geſangskräfte; die Ausſtattung an Koſtümen 2c. iſt 
ſehr reichhaltig, das Repertoir bietet Abwechſelung, und troßdem dieſer 
ſpärliche Beſuch! Wenn die wahre Kunſt nicht beſſer unterſtüßt wird, dann 
geſchieht uns ganz recht, wenn Thorn in den Annalen der Theaterwelt 
immer mehr verrufen wird, jeder tüchtige Direktor Thorn meidet und wir 
nur noch von ſogenannten „Theaterſchmieren“ heimgeſucht werden. Wie 
wir hören, hat die Direktion ſchon mit mehreren hervorragenden Künſtlern 
und Künſtlerinnen von den bedeutendſten len Gaſtſpielverträge abge⸗ 
ſchloſſen, und fo würden uns auch dieſe künſtleriſchen Genüſſe entzogen 
werden. Soweit dürfen wir es aber nicht kommen laſſen; die Würde 
unſerer Stadt erfordert es, daß wir ein gutes Theater uns erhalten und 
ſo können wir nur wünſchen, daß jeder Künſtfreund die Kunſt nicht allein 


mit Worten, ſondern auch mit der That unterſtützt, damit Herr Hanſing 
ſieht, daß es nur einer Anregung bedarf und das hieſige Publikum ſtets 
wahre Kunſt zu ſchätzen weiß. 

O Handelskammer für Kreis Thorn. Sitzung am 23. Juni. Herr 
Roſenfeld berichtet über die vorgeſtern im Bezirks⸗Eiſenbahnrath zu Brom⸗ 
berg gepflogenen Verhandlungen. Aus ſeinen Mittheilungen heben wir 
hervor: Vom 26. d. Mts. ab ſollen ſämmtliche Futterartikel der Tarif⸗ 
klaſſe II und III wie Mais tarifirt werden, zwiſchen Warſchau und Thorn 
ſoll ein beſonderer Schnellzug eingelegt und der Frühzug der Weichſel⸗ 
ſtädtebahn Thorn⸗Marienburg durchgeführt werden. Beide Angelegen⸗ 
heiten hatte die Handelskammer angeregt. Beſchloſſen wird im Anſchluß 


an die Tarifermäßigung für Futterartikel beim Bundesrath dahin vor⸗ 


ſtellig zu werden, die Eingangszölle für dieſe Artikel aufzuheben und die 
landwirthſchaftlichen Vereine um Unterſtützung dieſer Petition anzugehen. 
Der Beſchluß wurde gefaßt im Hinblick auf den immer größer werdenden 
Futtermangel, der durch die bevorſtehende Ernte vorausſichtlich nicht ge⸗ 
hoben werden wird. — Eine Anfrage des hieſigen Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amtes, ob es ſich empfehle, einer hieſigen Spedit ionsfirma die 
Erlaubniß zum Aufſacken von aus Rußland über Alexandrowo in loſer 
Schüttung eingehenden Getreide- und Kleieſendungen auf dem Bahn⸗ 
hofe in Thorn, ſoweit das von den Intereſſenten . wird, zu 
übertragen oder das Aufſacken allgemein freizugeben, wird zunächſt 
unbeantwortet gelaſſen, da die Handelskammer um Einſtellung 
eines direkten ruſſiſchen Tarifes für Thorn vorſtellig geworden iſt. 
Die Handelskammer wird zu dieſer Frage erſt Stellung nehmen nach 
Eingang der Entſcheidung auf letzteren Antrag. Das Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt ſoll hiervon benachrichtigt werden. — Die von Herrn Schatz⸗ 
meiſter Stadtrath Schirmer vorgelegte Rechnung für 1892/93 wird Herrn 
Dietrich zur Prüfung überwieſen. — Die Handelskammer zu Inſterburg 
hat den Antrag um Beibehaltung der Staffeltarife unterſtützt. — Kenntniß 
genommen wird von mehreren miniſteriellen Verfügungen bezüglich des 
Verkehrs mit dem Auslande, und auch von der Mittheilung des Magiſtrats, 
daß Anordnungen getroffen find, den Wünſchen der Handelskammer be- 
üglich der Ufereiſenbahn und des Ladegeleiſes zu entſprechen. — Der 
Bureaudirektor des Landtages theilt mit, daß die Eingaben der Handels⸗ 
kammer bezüglich des Ergänzungsſteuer- pp. Geſetzes durch die Beſchlüſſe 
des Landtages erledigt ſind. 

Der Turnverein beſchloß in feiner geſtrigen Generalverſammlung, 
an dem Gauturnen in Bromberg, 2. Juli, mit der erſten aus 6 Mann 
beſtehenden Riege, ſowie in Danzig, 22.— 24. Juli, mit 7 Mann ſich zu 
betheiligen, um dort eine Muftergruppe vorzuführen. Zu Vertretern beim 
Kreisturntage wurden Turnwart Kraut und Kaſſenwaxt Löwenſon gewählt. 
Freitag, 30. d. Mts., findet Abends 8 Uhr auf dem Turnplatze ein Wett⸗ 
turnen zur Vorbereitung auf die turneriſchen Veranſtaltungen in Bromberg 
und Danzig ſtatt, an welchem jede der drei Riegen theilnehmen ſoll. Die 
Sieger werden nach dem Turnen im Vereinslokale bei Nicolai proklamirt 
werden. 

1 Entſcheidungen des Reichsgerichts. Bei der Zwangsver⸗ 
ſteigerung eines Grundſtücks gehen nach einem in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der früheren Judicatur des Reichsgerichts ergangenen 
Urtheil des Reichsgerichts, V. Civilſenats, vom 18. März 1893, nicht bloß 
das Grundſtück allein, ſondern auch die auf demſelben vorhandenen Sachen, 
ſofern ſie der Eigenthümer des Grundſtücks zum Zubehör deſſelben 
beſtimmt hat, durch den Zuſchlag in das Eigenthum des Erſtehers über, 
auch wenn das Eigenthum an denſelben zur Zeit des Zu⸗ 
ſchlags dem Eigenthümer des Grundſtücks nicht zuſt and. Die 
Beſtimmung des Art. 146 Handelsgeſetzbuchs: „Die Klagen gegen 
einen Geſellſchafter aus Anſprüchen gegen die Geſellſchaft ver⸗ 
jähren in fünf Jahren nach Auflöſung der Geſellſchaft oder 
nach ſeinem Ausſcheiden aus derſelben, ſofern nicht nach Beſchaffenheit der 
Forderung eine kürzere Verjährungsfriſt geſetzlich eintritt. Die Verjährung 
beginnt mit dem Tage, an welchem die Auflöſung oder das Ausſcheiden 
in das Handelsregiſter eingetragen iſt“ — findet nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts, V. Civilſenats, vom 22. März 1893, auch auf ſchon vor 
der Einführung des deutſchen Handelsgeſetzbuchs entſtandene Forderungen 

egen eine Handelsgeſellſchaft in Preußen Anwendung, welche nach dem 
nkrafttreten des Handelsgeſetzbuches ihre Firma in das . 
hat eintragen laſſen. Die entgegenſtehenden preußiſch-landrechtlichen Vor⸗ 
ſchriften über die Verjährung von Geſellſchaftsſchulden ſind auch für dieſe 
älteren Handelsgeſellſchaften durch Art. 146 H.⸗G.⸗B. außer Kraft 
eſetzt. 
gel 15 Der offizielle Bericht über den hieſigen diesjährigen Wollmarkt 
liegt nunmehr vor. Die Anfuhr betrug 680 Ctr. gewaſchene und 220 Ctr. 
ungewaſchene Wolle. Auf Stadtlager befanden ſich 200 Ctr. gewaſchene 
und 300 Ctr. Schmutzwollen. Unverfauft blieben 200 Ltr. gewaſchene 
Wollen, bezahlt wurden fein gewaſchene mit Mark 114 — 125, gute Mittels 
Wollen mit Mk. 97—114, Schmutzwollen mit Mk. 41—44, Preisrückgang 
ſonach gegen das Vorjahr Mk. 10—15 für gewaſchene, 5—6 Mark 
für ungewaſchene Wollen. Beſitzer hatten die günſtige Konjunktur im 
März benutzt und damals die Wolle beim Scheeren ungewaſchen verkauft. 


Vor dem Markt ſind hier gehandelt worden 400 Ctr. gewaſchene und 5000 
Ctr. ungewaſchene Wollen. 


Dankfagung. 


Für die mir von allen Seiten 
erwieſene Theilnahme bei dem 


bei 


tiefgefühlteſten Dank, insbeſon⸗ 
dere dem Herrn Rabbiner Dr. 
Rosenberg und der Thorner 
Liedertafel. (2414) 


Elise Hirschfeld. 


Lager angenommen. 


Täglich friſcher Anſtich von 


„Höcherl⸗ Bräu“ 


E. Bodammer, Concordia, Mocker. 


werden auf Bauſtelle Heiligegeijt: 
ſtraße und auf dem 3 


Stadt⸗ Bauamt IL 


. Strafkammer. In der geſtrigen Sitzung wurden verurtheilt: die 
Arbeiterfrau Agnes Soponski aus Th. Papau wegen ſchweren Diebſtahls 
zu 3 Monaten Gefängniß, der Arbeiter Stanislaus Piotrowski aus 
Schönſee wegen gefährlicher Körperverletzung und Hausfriedensbruchs zu 
4 Monaten 1 Woche Gefängniß, der Arbeiter Johann Muzalewski aus 
Kornatowo wegen ſchweren Diebſtahls und Beleidigung zu 1 Jahre 1 Woche 
Gefängniß, der Einwohner Franz Behrendt aus Kokotzko wegen gefähr⸗ 
licher Körperverletzung zu 1 Woche Gefängniß, der Arbeiter Anton Sie⸗ 
menecki aus Unislaw wegen Diebſtahls und verſuchten ſchweren Diebſtahls 
zu 2 Monaten 1 Tag Gefängniß. 

% Gefunden 3 Schlüſſel in der Breiteſtraße, eine Karte des Kreiſes 
Thorn auf der Chauſſee nach Gremboczyn, ein evangeliſches Geſangbuch 
in einem Geſchäftslokale der Altſtadt. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

*. Verhaftet 7 Perſönen. 

0 Holzeingang auf der Weichſel am 23. Juni. Berliner Holz⸗ 
Comtor M. Silber durch Labinski 3 Traften, für Berliner Holz-Comtor 
819 Kiefern Balken und Mauerlatten, 359 Tannen Balken und Mauerlat⸗ 
ten, 2 Eichen Plancons, 12024 Eichen einf. Schwellen, 5736 Eichen Weichen, 
für Silber 35 Kiefern Mauerlatten, 3 Eichen Plancons, 167 Eichen Runde 
ſchwellen; Moſes Don durch Appelbaum 3 Traften 2111 Kiefern Rund⸗ 
holz; Schwiff und Warszawski, Hufnagel und Mandel durch Liwck 5 
Traften für Schwiff und Warszawski 2317 Kiefern Rundholz, 130 Kiefern 
Mauerlatten, 19 Kiefern Sleeper, 499 Eichen einf. Schwellen, für Hufnagel 
und Mandel 367 Kiefern Rundholz; N. Kühl durch Paneczck 1 Traft 2530 
Kiefern Mauerlatten, Joh. Schnelz durch Rubis 1 Traft 356 Kiefern 
Rundholz, 114 Tannen Rundholz, 26 Rundbirken, 3 Rundweißbuchen; 
Joh. Schulz und Fr. Sack durch Danowski 3 Traften für Julius Schulz 
232 Kiefern Rundholz, für Fr. Sack 1799 Kiefern Rundholz; Th. W. 
Falkenberg durch Strauch 3 Traften 1845 Kiefern Rundholz; H. Grünberg 
1 Traft 390 Kiefern Balken und Mauerlatten, 6 Kiefern einf. Schwellen, 
4409 Eichen einf. Schwellen; Habermann und Moritz durch Schmidt 4 
Traften 1701 Kiefern Rundholz, 20 Eichen Rundholz. 

0 Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 0,80 Mtr. — Auf der 
Bergfahrt iſt Dampfer „Bromberg“ eingetroffen. 


Eigene Drath- Nachrichten 


der „Thorner Zeitung“. 


London, 24. Juni. (Eingegangen 12 Uhr 2 Minuten.) Die 
Kataſtrophe des Panzerſchiffes „Viktoria“ erregt andauernd die unge⸗ 
heuerſte Aufregung. Große Menſchenmaſſen belagern die Admiralität, 
um die Namen der Geretteten zu erfahren. Die „Viktoria“ war das 
ſchönſte und größte Schiff der engliſchen Kriegsmarine und koſtete 15 
Millionen Pfund Sterling. Das Panzerſchiff „Camperdown“ wurde 
vom Kapitän Jones lommandirt. Die Größe des Unglücks wurde da⸗ 
durch verurſacht, daß die „Viktoria“ ſo ſchnell ſank, daß die waſſer⸗ 
dichten Abtheilungen nicht geſchloſſen werden konnten. Der mit 
Admiral Tryon weigerte ſich, das untergehende Schiff zu 
verlaſſen. 

Berlin, 24. Juni. (Eingegangen 2 Uhr 3 Min.) Der Kaiſer 
richtete ein ſehr herzliches Beileidstele gramm an Lady Tryon, die Ge⸗ 
mahlin des verunglückten engliſchen Admirals Tryon. 

Paris, 24. Juni. (Eingegangen 2 Uhr 3 Minuten.) Dueret, 
Chefredakteur der „Cocarde“, wurde verhaftet. 


Telegraphiſche Depeſchen 
„des Hirſch-Bureau.“ 


Leipzig, 23. Juni. Bei der heute ſtattgehabten Stichwahl er⸗ 
hielt der nationalliberale Kandidat Profeſſor Haſſe 16241 Stimmen, 
ſein Gegenkandidat, der Sozialiſt Pinkau, erhielt nur 14235 Stimmen. 
Haſſe iſt ſomit gewählt. 

Frankfurt a. M., 23. Juni. In der heutigen Stichwahl 
fiegte der bisherige Vertreter Schmidt (Soz.) mit 17 180 Stimmen 
über den Nationalliberalen Oswaldt mit 11266 Stimmen. Im erſten 
Wahlgange hatten Schmidt 13 482, Oswaldt 7275 Stimmen und der 
Volksparteiler Sonnemann ca. 7000 Stimmen erhalten. Bei der 
Stichwahl find die Volksparteiler für den Sozialdemokraten ein« 
getreten. 

Elberfeld, 23. Juni. In Elberfeld⸗Barmen iſt in der heuti⸗ 
gen Stichwahl der Sozialdemokrat Harm mit 2 500 Stimmen Majori⸗ 
tät wiedergewählt worden. 

London, 23. Juni. Eine fürchterliche Kataſtrophe betraf 
geſtern das engliſche Mittelmeergeſchwader. Der Chef des Geſchwaders 
Admiral Georg Tryon war im Begriff bei Tripolis zu manövriren, 
als fein Panzerſchiff Viktoria mit dem Panzerſchiff Camperdown zu- 
ſammenſtieß. Der Zuſammenſtoß war fo ſtark, daß die Miktoria 
förmlich umgeworfen wurde. Die Viktoria ſank ſofort und von der 
650 Mann ſtarken Beſatzung konnten nur 250 Mann gerettet werden. 
Admiral Tryon und 21 Offiziere befinden ſich unter den Todten, 
Tryon galt als ausgezeichneter Admiral. Die 250 Geretteten wurden 


Krieger fechtanstalt. 
Sonntag, den 25. Juni 1893 
Wiener Café in Mocker: 


(2348) 


Verluſt meines 
en Satin 155 ich len Maurer und Außerordentlich großes 
Freunden u. Bekannten meinen Canalbauarbeiter — 


Dolks- Johannis 


2 


Jeden Sonntag: 


Das Panzerſchiff Camperdown iſt ebenfalls 
Daſſelbe hat 10 000 Tonnen Gehalt und wurde vor 10 


nach Molter gebracht. 
ſehr defekt. 
Jahren gebaut. Es mußte nach dem Dock bugſirt werden. Das Ad⸗ 
miralſchiff Viktoria hatte bereits im Jahre 1892 im Mittel⸗Meer einen 
Unfall erlitten. Die Kataſtrophe erregt in Marinekreiſen und im 
Publikum großen Zweifel bezüglich der Geſchicklichteit der Offiziere 
bei dem Geſchwader. 2 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 


Weichſel: Thorn, den 24 Juni. .O, 80 über Null. 
5 Warſchau, den 21. Juni 1.37 „ „ 
75 Brahemünde, den 23. Juni 355 
Bromberg, den 23 Juni: 555 


Brahe: 


Submiſſionen. 
Kgl. Garniſon-Bauinſpektor Sorge. Lieferung von 
Loos I: 10700, rothen Verblendſteinen, 980%], desgl. und 1000 Faſen⸗ 
ſteinen, Loos II: 19000 Hintermauerungsziegeln. Termin 28. Juni. 
Bedingungen 2,50 Mk. pro Loos. 
Kulmſee. Bauabtheilung. Korn. 
ſteig-Kantenſteinen. Termin 10. Juli. 


Gneſen. 


Lieferung von 1200 m Bahn⸗ 
Bedingungen 1 Mk. 
— . | 
Handels nachrichten. 


Thorn, 24. Juni. 


Wetter trübe, 

(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 

5 87 etwas matter, 128pfd. bunt 143 Mk., 130pfd. bunt 146 Mk., 
132/33pfd. hell 148.50 Mk., 13403 5pfd. hell 151 Mk. — Roggen feſt, 
121/23pfd. 126/28 Mk., 125/26pfd. 12930 Mk. — Gerſte geſchäftslos. — 
Erbſen gefragt, Futterw. 123.26 Mk. — Hafer gefragt, 154/60 Mk. 


Danzig, 23. Juni. 

Weizen loco unveränd. per Tonne von 1000 Klg. 122—155 M. Regu⸗ 
lirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 126 M. zum freien 
Verkehr 756 Gr. 153 M. 

Roggen loco inländ. matter, tranſit unveränd. per Tonne von 1000 
Kgl. grobkörnig per 714 Gr. inländ. 131—132 M. tranſit 
103-104 M. Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländ. 132 
M. unterpolniſch 104 M. 

Spiritus per 10000 % Liter conting. loco 57 M. Br. Juli — Auguſt 
57 M. Br. Auguft September 58 M. Br. nicht contingentirt 
Auguſt September 38 M. Br. 


Telegraphiſche Schluſſcourſe. 
Berlin, den 24. Juni. 


Tendenz der Fondsbörſe: feit. 24. 6. 93. 23. 6. 93. 


Ruſſiſche Banknoten p. Casa 215,05 |: 215,75 
Wechſel auf Warſchau kurz 214,40 | 215,30 
Preußiſche 3 proc. Con . 2... 86,90 86,80 
Preußiſche 3½ proc. Conſols 100,80 | 100,60 
Preußiſche 4 proc. Conſolllss 107,20 | 107,20 
Polniſche W 5 proe. Ir 66,80 66,90 
Polniſche Liquidationspfandbriefe a 65,20 65,50 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe . . 97,— 97,—- 
Disconto Commandit Antheile . 184,90 | 184,40 
Oeſterreichiſche Banknoten » «2» 2.2. 165,60 | 165,60 
Weizen: Sn ES ee 9 159,50 160,50 
Septb.⸗Oktober. 352 164,25 | 166,— 

loco in New⸗ Hort 72,— 7174. 

Roggen: es „ BAER 146,— 146,— 
N res  s Bone alt re 148,70 | 149,— 
Juli⸗Auguſ t. 149,25 | 150,— 
Septb.⸗Oktobbz . 153,50 | 154,50 

Rüböl: Juni⸗Juli 0 3 49,70 49,60 
Sept.⸗Oklob. N 49,90 | 49,80 

Spiritus: 50er lo.» BD Ne ee —.— —.— 
Der ee 38,10 38,20 

Sai itt! eher. 36,40 36,60 
Auguſt⸗Septb. > 37,— 37,20 


Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 4% 50 5 pCt. 
London⸗Discont herabgeſetzt auf 2½. Se EN 
VVV 
Unübertroffen in Feinheit und Milde ſeit zwölf Jahren bewährt Holländ. 
Tabak 10 Pfd. loſe i. Beutel feo. 8 Mk. nur bei B. Becker in 5 Er 


Kaiser Wilhelm Schützenhaus 


Culm a. W. 
empfiehlt feine auf das Beſte eingerichteten 


Lokalitäten, drei Kegelbahnen, großen Garten elt. 


bei vorkommenden Gelegenheiten an Vereine und Ausflügler. 


Diners, sowie Speisen à la carte 
zu ſoliden Preiſen. 
Hochachtungsvoll 


(2169) 
Gustav Lachmann. 


Victoria⸗Theater. 


— 
Voltsbibliothek. 


Die Bibliothek bleibt vom 5. 725 
bis zum 1. Auguft geſchloſſen. 
Die entliehenen Bücher ſind ſämmtlich 
zur vorſchriftsmäßigen Reviſion, der 
erforderlichen Reparaturen ſowie der 
Einſtellung neuer Bücher wegen bis 
Ende Juni an die Bibliotheks-Verwal⸗ 
tung abzuliefern. (2411) 

Thorn, im Juni 1893. 

Das Curatorium 
der 1 Volksbibliothek. 
gez. W. Hirsch, Profeſſor. 


Tapeten 


in größter Auswahl von 12 Pf. an. 


J. Sellner, 


MER Gerechtestr. BE 
Tapeten- und Farbengrosshandlung, 
IICorleits 


in den neueſten Facons, 


Prei 
zu den bil ing ft en Mai 


S. LANDSBERGER, 

Coppernikusſtraße 22. 
Neue Sendung (2349) 

Matjesheringe 


empfing und empfiehlt 
E. Bodammer, Concordia, Mocker. 


(2682) 


| j Akanen- u. Gartenſtraße-Ecke 


Extrazug nach Ottlotschin. 
Abfahrt von Thorn Stadt 3 Uhr 
8 Minuten Nachmittags. 
Rückfahrt von Ottlotſchin 8 Uhr 
50 Minuten Abends. 
Fahrkarten - Bowerkauf bei Buchhändler 
Justus Wallis v. 11—1 Uhr Mittags. 

Um zahlreichen Beſuch bittet 
(2039) ER. de Comin. 


Das Local nebſt Garten 
von Herrn Sodtke, 


geſucht 


Lehrling n 


C. Hintze, Handelsgärtneeri, Thorn, 
Philoſophenweg 6 (2323 


Auf ein größeres ländliches Grund— 
ſtück zur 1. Stelle (2416) 
4500 Mark 
geſucht Off. u. Chiff. H. Z. a. d. Exp. 
2 Etage, beſtehend aus 5 Zim. und 
Zub., iſt v. 1. Oct. zu vermiethen. 
W. Zielke. Coppernikusſtr. 22. 


Sommernadhtsfeft 
Concert, 


ausgeführt von der Geſammtkapelle des 
Fuß⸗Artillerie-Regiments Nr. 11 unter 
Leilung des Kapellmeiſters Herrn 
Schallinatus. 


Nieſentombola, 


nur nützliche Gewinngegenſtände. 


— 


Gurske iſt für die am Sonntag, 
den 25. Juni 1893 ſtattfindende 


oppernicusſtraße 20. Pfefferkuchen- ir 
* 1 Etage, 6 Zimmer und Zube⸗ und Johannisfeier 
hör, (neu renovirt) früher von Herrn Blumenverloosung. an das Perſonal der Nathsbuchdruckerei 


Dr. Szuman bewohnt, iſt von 
ſofort zu vermiethen. Näheres bei 
(2248) O. G. Dorau. 
raberſtraße 10 


A | * 
I. Etage, iſt eine Wohnung, beſtehend Großes 
aus 3 Zimmern, Alkoven, Keller und 


Bodenraum von ſof ort ls Brillant⸗Luſtfeuerwerk, 


zu vermiethen, (286) [gefertigt u. abgebrannt durch den Pyro⸗ 
Näb. bei Adolph Leetz, Altit. Marlt. techniker Herrn Pietzsch. 


W ee | AUfSteigen ein. Rieseniuftballons 
mit Feuerwerk, 


» Burfcengel,. 
Beginn des Concerts Nachm. 4 Uhr, 
n 


ambeck vergeben. (2372) 


Das Comité. 


ewerbeschule für Mädchen 


zu Thorn. 

Oeffentliche Schlußprüfung des 17. 
Kurſus in der höheren Töchterſchule, 
Zimmer Nr. 27, 2 Treppen hoch 
Sountag, den 25. Juni 1893, 

Vormittags 11 Uhr. 

Neuer Kurſus beginnt Diens⸗ 
tag, den 1. Auguſt 1893 u. endet 
ultimo Dezember er. (2339) 

Anmeldungen nehmen entgegen 


Bei eintretender Dunkelheit Ernst 


feenhafteſte Beleuchtung des Gartens 
durch bengaliſches Licht, Feuerbälle 
und ca. 1000 Stück Lampions. 


Pferdeſtall u. Burſchengelaß ſof. zu verm. 
David Marcus Lewin. 
Die Wohnungen im 2. und 3. 
Obergeſchoß, Breiteſtraße 46 

ſind ſofort zu vermiethen. (2128) 
G. Soppart. 


Cn 28: Kl. Wohnung 
f. 150 Mk. pr. ſofort zu vermieh. 


berrſchaftl. Wohnung, beftehend| e Ende 12 Uhr. WE Julius Ehrlich, K. Marks 
aus 9 Zimmern mit Waſſerleitung, Bal⸗ ( 0 h 70 Thalſtr. 22, I. Cliſabethſtr. 6, II. 
kon, Badeſtube, Küche, Wagenremiſe Von eng Tanz rünzchen. — . 

f 


Turnunterricht 


für verheirathete Damen Mon⸗ 
tag u. Dounuerſtag von 5—6 Uhr 
für junge Mädchen Mittwoch 
und Sonnabend von 5—6 Uhr. 
Anmeldungen erbeten. (2217) 
A. Brauns, Staatl. gepr. Turnlehrerin, 
Moder, vis-à-vis „Wiener Café.“ 


Eintritt: à Perſon 30 Pf., Kinder 
unter 12 Jahren in Begleitung Er⸗ 
wachſener frei. Mitglieder unter Vor⸗ 
zeigung der Jahreskarte pro 1892/93 
haben für ihre Perſon freien Eintritt. 


DieKriegerfechtschule 1902 Thorn 
PERS EBENEN en] 


Sonntag, den 25. Juni er.: 
Mit Extra⸗Ausſtattung. ng 


Boccaccio. 
Operette in 3 Akten. 


2417) 
Montag, den 26. Juni er.: 


Der Hypochonder. 


Luſtſpiel in 4 Akten von . v. Moser, 


9, Ziegelei⸗Park. 


Sonntag, den 25. Juni 1898, 
Großes 


Entra - Concert 


u 3 5 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts. 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 


Anfang Nach m 4% Uhr. pl. 
rn 90 achm. 4% Uhr. Entree 25 Pf. 22 


{| Kolonne, 


2 (2413) 
ntag, 25., Nachm. 4 Uhr: 

Se libung im en 

Nachher: Stiftungsfeſt bei Nicolai. 


gu dem Sängerfeſt in Gran: 
denz am 25. Juni cr. fährt Dampfer 

„Moltke“ früh 6 Uhr von Thorn ab. 

FEntree 1 Mk. iR 


Eine gold. Damenuhr 
nebſt Kapſel, auf der Rückſeite G. K- 
gezeichnet, auf dem Wege Breiteſtraße, 
Bacheſtraße, Katharinenſtr. verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben bei 


Kuntze & Kittler, 


Sanitä 


> 
1 l 
7 


ne we. 


er 
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Breite-Strasse No. 33 THORN Breite-Strasse No. 33 


Mode-Bazar 


Herrmann Seelig 


55 1 

35 

Se 
eröffnet mit dem heutigen Tage einen großen 


Sailon » Ansverfan 


und bietet ſich der geehrten Damenwelt Gelegenheit, Einkäufe zu noch nie dagewesenen 
Preisen zu machen. Gupdftehende Artikel werden vom heutigen Tage wie folgt verkauft: 


Kleiderstoffe. Seidene Kleiderstoffe. 


GO 


& 
2 


5 


V 


SS 
P> 


N 
& > 


N ) 
N77 I rs 
9 * 
2 2 


rein wol. LA E — 
ae 728 neuſte D 150 Foulard Japon und Sanghai neufte Mufter und beſte Gewebe 0 
ſonſt 2, M., fetzt M. per Meter ſonſt 4,00 M. und 4,50 per Meter >) 

reinwoll, Changeants in zehn Farben ſonſt 2,00 M, 8 ! 5 g 5 
jetzt 1 20 Ma per Meter jetzt 1,80 M., 2,00 M. und 2,50 M per Meter x 

reinwoll, "Crepes in ſämmtlichen Farben ſonſt 2,25 M., Surah glacé mit kleinen neuen Deſſins extra ſchwere Qualität KM 
jetzt 1 > 2 M her ig s 0 Gene ſonſt 5,00 und 6,00 M. per Meter S 

reinwo antasie-Stoffe in glatt-, broche- und Armur⸗Geweben : 4 
120 em breit, ſonſt 3,00, 4,00 bis 6,0 M. per Meter, jest 2,00 und 4,00 m per Meter 88 
jetzt 2, 00 bis 3, 00 M. per Meter. Surah glatt und Changeant in ſämmtlichen modernen Tag- und 


Mousseline de laine Lichtfarben ſonſt 4,50 M. per Meter 


bedruckte Mousseline de laine beſte Qualität in den neuften jetzt 2,90 M. „ 
Fantaſie⸗Muſtern. Streifen, Punkten, Blumen und Chinsgeſchmack auf || Die beliebten sehwarzen Auguste Vietoria Seidenstoffe 


8 es 
2 / 7 


er eee 2 ne Grundfarben : in verſchiedenen modernen Geweben unter ſchriftlicher Garantie 
ſonſt 1, 50 bis 1,75 N, jest 1,00 und 1, 0 N. p. Meter. für ſolides Tragen verkauft die Firma, trotz bedeutender Steigerung zu 8 2 
Waschstoffe. alten Preiſen. 


Elsasser Cretones u. Madapolames in reizenden Deſſins waſchecht 


ſonſt 70 bis 75 Pf., jetzt 5 2 ½ Pf. per Meter 
Hatiste in 8 Ausführung in A 3 — Effekten Alleinige Niederlage + x 
2 8 


ſonſt 90 Pf bis 1,00 M., jetzt 8 0 bis ED Pr. per Meter 
2 hei ung für Damenmäntel. = 
Einen Poſten Capes in verſchiedenen Fagons und ſämmtlichen Farben fonft 6,00, 10,00, u. 12,00 M. jest 3,00, 4,00 u. 5,00 M. 
Einen Poſten eleganter Jaquets in coul. u, ſchwarz ſonſt 20,00 bis 30,00 M. jetzt 1200 bis 15 „00 M. 
Elegante Spitzenpelerinen von 8,00 M. an. 
Staubmäntel in Wolle und Seide von 8,00 M. an. 


Regenmäntel mit kurzen und abnehmbaren Pelerinen in großer Auswahl ſonſt 18,00, 20,00 u. 30,00 M. jetzt 10,00 12,00 und 15,00 M. 


Abtheilung für Gardinen. 


Englische Tüllgardinen abgepaßt und mit beſtem Band eingefaßt, weiß und er&me, gebogt, 1,25 m breit, 3,20 m lang, 
das Fenſter 3,50, 3,75, 4,50 und 5,00 Mark. — 1,35 m breit, 3,65 m lang, das Fenſter 4,50, 5,25 und 6,00 Mark. 
1,50 m breit, 3,65 und 4,00 m lang, das Fenſter 7,50, 9,00, 12,00 und 20 00 Mark. 
Spachtelgardinen und Stores in überraſchend reichhaltiger Ausführung das Fenfter 18,00, 20 00 und 50,00 Mark, 
der Stores 10,00, 15,00, 18,00 bis 30,00 Mark. 


8 4 
+ 
2 


N 


* 


5 


Die Firma erlaubt ſich die geehrte Damenwelt auf das Atelier für 


N . 
N 

Anfertigung eleganter Coſtume = 
Sr unter bewährter Leitung aufmerkſam zu machen. 77 
N 
5 Trauer⸗Coſtume 5 
es werden auf Wunsch innerhalb acht Stunden angefertigt, 8 
Fr Modebilder u. Proben nach Auswärts unter genauer Angabe der gewünſchten Muſter und Genres, franco. Er 
a Portofreie Zusendung fester Aufträge von 20 Mark aufwärts, 13 
RR RE 
F n ER II EHI EIN ENT II aa EN > 
E!TT!.!.!õõöĩÄ7.. E HERR 

Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernſt Lambeck in Thorn. 
Sei Blätter und Sluſtrirtes Seuntagsblatt. 
— 


Beilage d. Thorner 


Sonntag, den 25. Juni 1893. 


Deutſchlands ſtrategiſche Eiſenbahnen. 


Für die Mobilmachung des deutſchen Heeres und 
damit für die Defenſive und Offenſive der deutſchen Armee von 
entſcheidender Bedeutung iſt das deutſche Eiſenbahnnetz. In den 
ſoeben erſchienenen Loebells Jahresberichten über die Veränderungen 
und Fortſchritte im Militärweſen für 1892 findet ſich hierüber 
eine Darſtellung. Es heißt daſelbſt: „Deutſchland hatte im Jahre 
1870 nur neun Linien, welche für den Aufmarſch an der Weſt⸗ 
grenze benutzt werden konnten. Im Jahre 1892 verfügte es über 
16 zweigeleiſige von Oſten nach Weſten laufende Linien und über 
19 Eiſenbahnübergänge über den Rhein. Für den Aufmarſch an 
der Oſtgrenze ſtehen 11 Bahnlinien zur Verfügung, welche durch 
eine entſprechende Anzahl von Querlinien, parallel der ausgedehnten 
öſtlichen Grenze, verbunden werden. Sämmtliche wichtigeren Küſten⸗ 
punkte der Oft und Nordfee find durch leiſtungsfähige Verbindungen 
mit dem Innern, ſowie durch Küſtenbahnen untereinander verbunden. 
Deutſchland verfügte am Schluß des Jahres 1891 über ein Bahn⸗ 
netz von 41879 Kilom., von denen ein Drittel zweigeleiſig waren, 
mit 14 188 Lokomotiven, 26 399 Perſonen⸗ und 287 704 Güter: 
und Gepäckwagen. Die Länge der deutſchen Staatsbahnen beträgt 
37 944 Kilometer.“ — Sehr intereſſant iſt in derſelben Darſtel⸗ 
lung des Militäreiſenbahnweſens die Schilderung der Schwierigkeiten, 
welchen die Mobilmachung in Rußland begegnet, in Folge der 
mangelhaften Leiſtungsfähigkeit des dortigen Eiſenbahnweſens. 


Darüber heißt es: „Trotz der gewaltigen Anſtrengungen und Fort⸗ 
ſchritte, welche Rußland in der Entwicklung ſeines Bahnnetzes 
und im ſtrategiſchen Ausbau deſſelben gemacht hat, dürfte die 
Leiſtungsfähigkeit ſeiner Bahnen, welchen zum größeren Theil 
einer einheitlichen Leitung entbehren und unter der Verwaltung 
zahlreicher Privatgeſellſchaften ſtehen, in Bezug auf Ausrüſtung mit 


einer Zugfolge und auf die Einrichtung der Stationen mit der 
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen, franzöſiſchen und öſterreichiſch-un⸗ 
gariſchen Bahnen nicht zu vergleichen ſein. Zieht man außerdem 
die immerhin noch geringe Zahl der Verbindungen des ausgedehnten 
Reiches und die großen Entfernungen in Betracht, welche von den 
einzelnen Truppentheilen zurückzulegen ſind, ſowie den nachtheiligen 
Umſtand, daß bei den eigenthümlichen politiſchen Verhältniſſen 
Rußlands die in Polen ausgehobenen Erſatzmannſchaften bei der 
Mobilmachung landeinwärts transportirt werden müſſen, um auf 
die im Innern ſtehenden Regimenter vertheilt zu werden, während 
der Erſatz für die in Polen ſtehenden ruſſiſchen Regimenter aus 
dem Innern herangeführt werden muß, ſo läßt ſich daraus mit 
Beſtimmtheit ſchließen, daß die ruſſiſche Mobilmachung bedeutend 
längere Zeit erfordern muß, als diejenige der deutſchen und öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Armee.“ — Weiterhin wird aus der Entwicklung 
des ruſſiſchen Ciſenbahnnetzes gefolgert, daß Rußland im Falle 
eines Krieges den Hauptoffenſivſtoß nicht gegen Deutſchland, ſondern 


Betriebsperſonal und Material, auf Vorrichtungen zur Ermöglichung 


gegen Ungarn und Rumänien zu führen gedenkt. Es heißt darüber 
in dem erwähnten Aufſatz wie folgt: „Die geſchilderte Entwicklung 
des ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes während der letzten Jahre, ſowie der 
Umſtand, daß gegenüber der polniſch-preußiſchen Grenze die Bau⸗ 
thätigkeit ſeit dem Jahre 1891 faſt ganz ruht, und auch die 
Herſtellung der im wirthſchaftlichen Intereſſe ſo wünſchenswerthen 
Eiſenbahnverbindungen zwiſchen dieſer Grenze und der Weichſel noch 
immer unterblieben iſt, während gegenüber der galiziſch⸗rumäniſchen 
Grenze auch jetzt noch eine rege Bauthätigkeit herrſcht und die 
Verbindung mit dem ungariſch⸗rumäniſchen Netz geſucht wird, liegt 
die Vermuthung nahe, daß Rußland bei einem allgemeinen Kriege, 
geſtützt auf ſeine ſtarke Stellung an der Weichſel und mit einem 
durch Frankreich ſtark engagirten Deutſchland rechnend, ſich gegen 
das letztere in der Defenſive zu halten, ſeinerſeits aber den Haupt⸗ 
offenſivſtoß in ſüdweſtlicher Richtung gegen Ungarn und Rumänien 
zu führen gedenkt, um ſo, nicht auf Umwegen, ſondern auf dem 
kürzeſten und geradeſten Wege das Ziel ſeiner langjährigen Politik, 
die Beherrſchung der Balkaninſel und die Küſten des Mittelländiſchen 
Meeres zu erſtreben.“ 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Shorn. 


— 
— — — — — 
Bader im Actienbade schon v. 15. April 


IS SINGEN. 
Zu KISSINGEN. ab und bis zum 20. October. 
Bayern (Unterfranken). Q Directe Bahnverbindung nach allen f 
— 80 seren Stationen Mittel-Europas. 
Kohlensäurereiche, eisenhaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel mit müchtigem Kohlensäuregehalt. 
Gradirte Soole, Mutterlauge. Soole-, Pandur-, Moor-, Dampf- und Gasbäder. Wellen-. Strahl-, 
Douohe- und Sitzbäder. Injections- und Maschinendouche. Flussbäder. Gradirluft. Inhalations- |! 


Dauer der Saison; 1. Mal bis1. Oct. 


Die = 
Waarenbeſtände 
A. M. Dobrzynskifdjen 
Konkursmaſſe, 


mit elegantem 


Nähmaſchinen! 


Hocharmige Singer 


3 für 60 Mark, 

frei Haus, Unterricht und 3jähr. Garantie. 
Vogelnähmaſchinen, 

Ringschiffehen (Wheeler & Wilson), 


Schmerzloſe 


E Inhn-Operationen, 


künſtliche Zähne u. Plomben. 
Alex Loewensohn, 
Breiteſtraße. 21. (3051) 


Kaſten und allem Zubehör 


entbltenb: a ae A Waichmafhinen, 
garnitte und ungacnirte Da: "Milcheuranstalten. Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
2 Angewendet bei: chron. Magen- und Darmkatarrh, habitueller Stuhlverstopfung, chron. Katarrh der zu den billigſten Preiſen. 77 4 
menhüte, Federn, Bänder, Gallenwege und Nierenbeoken, chron., Blasenkatarrh, Leber- und Milzschwellung, Hämorrhoiden, S L d b un U ne 1 om kn 
Tüll 2 1 1 S nen- und chron. Entzündungsproducten (Exsudate), Fettleibigkeit, Gicht, Rheumstismus, Bleichsucht, Scro- „ nds erger, + + 
. p tze [2 one hulose, Rhachitis, Hautkrankheiten, chronische Erkrankungen der Respirationsorgane, durch Herz- (2381) Coppernikusſtr 22. werden ſauber und ut aus eführt von 
Re enf me d chu e e und Fettherz veranlassten Kreislaufstörungen, Frauenkraukheiton, Erkrankungen des gef vor 3 9 9 
9 irme, an P e Theilzahlungen monatlich von 6 Mk. an 
2 2 Nervensystems, Folgekrankheiten der Influenza. Paradiesische Lage. Gut ventilirt durch ozien- | 0 ) 9 monatlich on 6 a3 . 22 
Corſetts, Fächer, ſeidene reiche Luft. Allgemeine Susswasserleitung. Schwemmcanalisatıon. Prachtvolle Laub- und Nadel- Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. run aum 
Tücher und Sh 1 18 ruſſ holzwaldungen mit stundenlangen, gut gepflegten Wegen. Herrliche Umgegend. Lohnende Aus- * 7 
awis, "ge nach romantischen Ruinen. BP er — ern erg 9 il ehülfe und Zahnkünſtler 
Blouſen Herren⸗Ob rhemden Vorzügliche Hotels, Villen und Logirhäuser. Grossartige Conversations-, Spiel- und Lesesäle, Franz Schw lose’ appr. Heilg ” 
.: R&unions. Künstlerconoerte, Wohlbesetztes Curorchester. Gutes Theater. Italienische Nächte. ranz Schwarziose's Se lerſtr. 19. (1703) 
Chemiſetts, Kragen, Man Spielplätze fur Croquet uni Lawn-Tennis. Kinderspielplätze. Velociped-Fahrplatz und Wettfahrten. 2 — rere 
chetten, Kravatten ze Scheibenschiessstände, Jagd und Fischerei. (1678) ) I 6 f 5 f I U Zahn telier 
1 — 
werden zu 4 


F und Aufschlüsse 
über alle Anfragen von dem 


bedeutend herabgeſetzten Curverein Bad Kissingen. 


pPreiſen 


— halblei d Seht 
te Fehlauer, i L Cin © ER = baumwollen 
Kontursverwalter. (228% Waaren u. Wäschegegenständeß af dm 


ERTRAGEN jeder Art in jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 


a 8 hl SER Han 1955 he rei- Gesell h ft 
f ' chlesische Handweberei-Gesellscha unſchädlich 
Das beliebteſt 8 Organ a Schubert & Co, Mittelwalde. 067) Mark uur 
der freiſinnigen Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. | 


| ſtraße Nr. 


cehni kum _ Ferennte & aschinentechniker etc. 7 


Hildburghausen. % Fachschulen '& EBaugewerk & Mahnmelster ect, 


Hon. 75 Mk. Vorunterr. frei, Der ilerzorl. Dir. Rathke. 


| Vo Ki : 


Berliner Zeitung Agenten geſucht. 
To sn Landwirthſchaftliche Maſchinen. 


„Deutſches Heim‘ 5 2 Für deren Verkauf direkt an Landwirthe ſpeziell von a 
„Gerichtslaube Dreſchmaſchinen, Roßwerken u. Häckſelmaſchinen 


„Hiſtoriſche Beilage“ werden tüchtige uns gut empfohlene Perſonen als Agenten gegen angemeſſene 
rtal 3 Mark Proviſion von einer der größten und leiſtungsfähigſten Fabriken geſucht 

pro Suaxta Die Lieferung der Maſchinen geſchieht ab Königsberg. Angebote 

bei allen Poſtanſtalten zu beſtellen. beliebe man sub Maſchinen 1893 an die Aunoncen-Expedition von 
Bei Einſendung der Abonne⸗ Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. zu richten (1660) 


Iks- Partei 


billigſt bei 
(1750) 


iſt das beſte Enthaarungsmittel. 
flüſſigen Haare im Geſicht und 


ſicher fofort ſchmerzlos und 


naden bei obiger Firma. 


Metall- und Holz Sürge, 
Sterb hemden, 
Kiffen und Decken 


nein 


8 C. x 0 * 
or Solumerſproſſen? 22 
Wünſchen Sie zarten, weißen, ſammet⸗ 
weichen Teint? — ſo gebrauchen Sie 


für Künſtl. Zähne u. Flomben. 
H. Schmeichler, 3 
Brückenſtraße 40, 1 Treppe. 


U’ Seihstverschuldete Schwäche 


Pollut., 1 


— — — — 


Armen der Den 


entfernt Doje 2 
in Berlin, Leipziger: 
56 neben den Colon» 
2129) 


Die von Herrn Oberlehrer Dr. 
Voigt ſeit 10 Jahren innege⸗ 
habte Wohnung Breiteſtr. 42 
iſt vom ſofort zu vermiethen. 


Städt, Uferbahnſchuppen 


Lagerräume 20— 21 find jofort zu 
vermiethen. Louis Lewin. 

in möbl. immer mit ſepar. 

Eingang iſt ſofort billig zu verm. 
2396) Neuſtädt Markt 4. 

ohn., beit. a, je 3 Zimm. n. ger. 

Zub. f. 180 Mk verm. Kl. Mocker, 
Bornſtraße 18. . Schütz, 


|) mittlere Famſſſen wohnungen 


mit allem Zubehör zu vermieth. und 


O. Bartlewski. 


Seglerſtr, 13 
Haben Jie ® 


. Bi - ! TEST ET gleich zu beziehen. Frl. Endemann. 
mentsquittung wird die Zeitung Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft:] e N 5 dee 

jetzt bis 1. Juli if» 5 Bergmann's r. Laden mit Schaufſenſter und 
band to gegend. 2280 [Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗? _sitienmith-Seife W in den d Proweh 


Berlin S. W. Die Expedition. 


7 


5 


Bauhülzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 


12 4 Hoffmann- Ko Ungarwein. a Stück 50 Pf. 
6 . Billigſte Bezugsquelle. 

| Unent ehrlich von J. A RRoch, 

» neukreuzſ., Eiſenbau, mit größt, Weinbergsbeſitzer in 

| find für ferdebeſitzer Net Fabel nt leigt. Dez I Erdö-Benyeb 

und Kolit er 27 7 5 en a iin Tokay in Ungarn. 

„ * 1 ere un ne e In reiserh., n auswär tb, N 11K 4 - 7 

Wirkung überne et Probe — u. Katal. Ei 2 Bed 1 - Garantirt rein, analy⸗ 

Die Mittel ind e SE: 3 his dire und begutadtet von 


einem der erſten Chemiker Deutſchlands, 


Alle Schmieren, Salben, Bähungen Dr Bischofl in Berlin 


und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht 5 
billig iſt; pro Pferd 1—2 %. (1169) 
Ad. Glass in Croſſen b. Wormditt 
— ͤ v 


| 


Edmund Paulus 


Musik-Instrumenten- 
Fabrik 
Markneukirchen 


in Sachsen, 


in Thorn, Mellinſtr. 66. (1342) 


Medieinalweine 
N ge 


(mit der Schutzmorke: „Zwei 
Bergmänner“) von Bergmann & Co. 
in Dresden. 

und Apotheker Tacht. 
Berliner 


J Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


Bestellungen per Postkarte. 


J. Globig, Klein Mocker. 
2 HKlee. 


7 — ni 2 Wieſenheu 
# . u t gegen Ca e zu kaufen. 
Zu haben bei Hugo Eromin A. Nottrodt, Aſchersleben. 
Zur Ab) 


zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 


I. Etage, (55) 
beſtehend aus 4 Zim, Küche u. Zubeh. 
von ſofort zu verm. Zu erfr. b. Bäcker⸗ 
meiſter M. Szezepanski, Gerechteſtr 6. 

emiſen, Pferdeſtälle, Kl. Wohnun 

ſogl. z. verm. S. Blum, Culmerſtr. 7. 
J! meinem Wohnhauſe, Brom⸗ 

berger Vorſtadt 46, iſt die 
Parterre⸗Wohnung, beſteh. aus 3 Zim, 
Entree und allem Zubehör von ſofort 
zu vermiethen. Julius Kusels Ww 


Möbl. Vorderz. z. v. Breiteſtr. 23, 
de" Rt. Bohn. 3. J. ORtob. z. verm. Preis 
80 Thlr. Herm. Thomas, Neuft. Markt A. 


bei: Ad. Leetz, Anders & Co. 


2370) 


olung v, Gütern 1 beſſere, kleine Familien ; 


wohnung, III. Etage, Breite⸗ 


x 2763 
Gärtnerei⸗Geſuch. Streich-, Holz- u. Rech. — went ien. U nh Paul Meyer, ſtraße 39 von ſofort zu verm. 
In Thoru oder in un ittelb Instrumente, Harmonikas Dogen B% Dessertweine. 285) Brückenſtraße 5. 
Nähe der Stadt wird eine * eee e ee Malernehilfen und Anstreicher ie Parterre: Wohnung in 
| he er, Rn u — Threiwem Malergeilen nl Ansirel bT 5 . Saufe 1 1. 55 er. 
eck paſſend rundſtück zu 9 Ip fi | i eilwein nden ſofort Beſchäftigung bei 1 8 . 5 
ni Angle Du kaufen geſucht. Offert. b an b k l, Wee kryſtallklar, u. garan-| _ (2408) G. Jacobi. |: in laden 


ver Bedingungen des 


ſowie Sohlenhölzer dazu liefert in 
Em reſp. Kaufpreiſes unter G. 10 Re 1 0 7. b 


vorzüglicher Ausführung. 
Mechaniſche Holzwaaren und 
Pautinen-Fabrik 45 
(815) 


zu Pr. Holland. 


heilt dauernd 


tirt ſpiritusfrei, verſendet in Gebinden von 
40 Liter an, pro Liter 25 Pf. Süßwein Liter 
25 Pf. Oswald Flikschuh, Neuzelle b. Guben. 
—— . — EL 


Himbeerſyruß, Eitronenſyrup, Pfd. 

ö nur 60 Pfg. Selterwaſſer, Limonaden, 
Mineralbrunnen, Badeſalze empfiehlt billigſt 
Anton Koczwara, Thorn, Gerberſtr. 


kenntniſſen, 


an Rudolf Mosse, Danzig erbeten. 
eee eee e bee 

| unſchädlich für Geſicht, Hände u. Arme. 8 F. K 
Flacon incl. Porto 2 M. 1334) tottern in Nec k. M. 


Enthaarungsmittel 
Adler-Apotheke, Frankfurt a. M. U Meth. ſ. unſ. Lehrb., gb. 7,50, br. 6,50 


SS ——— b 
Ein möbl. Zimmer von ſofort zu 
verm. Coppernieusſtr. 35, IL 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern mit guten Schul⸗ 


in meinem Colonialwaaren- Ge preiswerth zu vermiethen. 
ſchäft Stellung. 
Eduard Kohnert. 

Eis herrſchaftl. Wohn., 5 Zim. u. 
Zub, 3. Etg. z. v. Culmerſtr. 4 |3 Zim., Küche Zub. 1./6. Bäderit. 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignet, in 
günſtiger Lage, Thorn, Bromberger 
Vorſtadt, Pferdebahnhalteſtelle, ift ſof. 
945) 
Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 


Wohnungen ioc e il. 


7. b. 


findet ſofort reſp. 1. Juli 
2329) 


2 


n 


I ra 


OR 
Alle Arten 


Z i m me r- 
und Fest - Saal- 


Decorationen 


werden geſchmackvoll mit den 
modernſten Decorationsartikeln 
ausgeführt, desgleichen 


Möbel- Magazin 
K. Schall, 


Tapezier & Dekorateur. 


Thorn, 


Schillerstrasse 


Empfiehlt 
bei illigſter 
Preisberechnung ſein 
reichhaltiges Lager 

von 
Polstermöbeln, 


kon, Kinmeeineichtungen, 


ſowie alle Gardinen, Marquiſen 
Kaſtenmöbel und Wetterrouleaux 
in den verſchiedenſten Holzarten. aufgemacht. 


Neuheiten 
in 

Teppichen, Plüschen u. Möbelstoffen 
ſtets in großer Auswahl. 


— Keparaluren = 
wie Umpolſterungen an Polſtermöbeln 


werden gut und billig hergeſtellt. 
(1748) 


Mit Genehmigung 


Grosse Pommersche | 


Silber-Lotterie 


der Königlichen Regierung. 


W. Mark 


Gewinne W. Mark 
3477 63000 63000 
ar 189900 18000 


Ziehung bestimmt am 6. u. 7. Juli cr. = | ea > 
27 Hauptgewinne 50 5000 5000 

je ein Silberbesteckkasten. 100 5999 = 5990 
Loose a 1 Mk., 33 Stück - 23 me. | 200 4060 - 4000 


1100 11000 - 11000 
12000 12000 


General-Debit 


Porto und Liste 20 Pfg. — Einschreiben 20 Pfg. extra 
(2263) empfehlen und versenden 2099 
BERLIN W., 


au 6 
Oscar Bräuer & O. Leipzigerstrasse 103. 


Reichsbank. Hiro-Conto Telegramm-Adresse: Lotteriebräuer Berlin. 
j In Thorn zu haben bei: Oskar Drawert, Ernst Wittenberg. 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


„Danziger Zeitung“. 


— —— 


47 Bäckerstrasse 47 


täglich 2mal (Morgens und Nachmittags) erscheinend. 
In der Zeitungs-Preisliste pro 1893 unter No. 1523 eingetragen. 

Schnelligkeit, Reichhaltigkeit, Gediegenheit des Inhalts sind die Hauptgrund- 
sätze, nach denen die „Danziger Zeitung‘ redigirt wird. Für alle Zweige des 
öffentlichen Lebens, für den politischen und provinziellen Theil, für Handel und 
Verkehr, für Elementar-Ereignisse und alle wichtigeren Vorgänge bedient sie sich 
in umfassender Weise der telegraphischen Berichterstattung. Zwischen Danzig 
und Berlin ist eine besondere Telegraphenieitung gepachtet. 

Dem provinziellen Leben, der Land- und Forstwirthschaft, den heimischen 
Erwerbs- und Verkehrs-Interessen, der Schule etc. widmet die „Danziger Zeitung“ 
besondere Aufmerksumkeit, namentlich auch durch anerkannt gute fachmännische 
Original-Artikel. Zahlreiche Original-Correspondenzen aus fast allen Orten der 
Provinz und der Nachbarschaft berichten über die Vorkommnisse in Stadt und Land. 

Auch das Feuilleton der „Danziger Zeitung“ wird stets aufs 
reichste mit gediegenen Originalarkeiten hervorragender Autoren vornehmlich mit 
hervorragenden Novitäten der Romanliteratur ausgestattet. 

Für das bevorstehende Quartal haben wir u. A. den Roman ‚Auf heiligem 
Boden“. von O. Ernst, ferner „Der Preusse vor Danzig“, Erzählung von 
B. Sturmhöfel (aus der Zeit der Besetzung Danzigs durch die Preussen), 
„Der friesische Graf“, Novelle von Carl Ludwig, zur Veröffentlichung durch 
die „Danziger Zeitung“ erworben. 

Die Versendung der „Danziger Zeitung“ an die Abonnenten in der Provinz 
wird stets so beschleunigt, dass die Ausgabe an den meisten Orten ebenso schnell 
als in Danzig erfolgen kann, ; 

Abonnements auf die „Danziger Zeitung“, zum Preise von 3,75 Mk, pro 
Quartel (incl Postprovision) nehmen alle Postanstalten Deutschlands u. Oesterreich- 


Ungarns entgegen (2407) 
Die Expedition der „Danziger Zeitung“. 


geschmackvollen 
Dessins 


Erinnerung 4) 


hergeſtellt. 


Grösste Auswahl 


in 


Sonnenschirmen 
(in jeder Preislage) 


Handschuhen 


(in allen Sorten) 


Uravaltten 


in den modernſten Fagon - Stoffen 
empfiehlt (1804) 


Ph. Elkan Nachf. 


Thiele & Holzhause 


in Barleben-Magdeburg, 
Chocoladen- 


und Zuckerwaaren-Jabriſt, 
empfehlen ihr unter dem Namen 


Stern⸗Cacao 
in den Handel gebrachtes, entöltes 
und ohne Alealien aufge⸗ 
ſchloſſenes reines Cacaopulver. 


Steru⸗ Cacao iſt nach dem Gut⸗ 
achten hervorragender Autoritäten 


das beſte Cacaofabriſat 
der Jetztzeit. 
Fabrik- Niederlage für Thorn bei 
C. A. Guksch 
in Thorn. (2190) 


Alle Nachrichten zuerſt 


bringt das „Berliner Tageblatt“, deſſen Zuverläſſigkeit in der Berichterſtattung, welche 
durch ſeine an allen Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpondenten 
erfolgt, allgemein anerkannt wird. In einer beſonderen vollſtändigen Handel s— 
zeitung wahrt das „Berliner Tageblatt“ die Intereſſen des Publikums, ſowie 
die des Handels und der Induſtrie durch unparteiiſche Beurthei⸗ 
lung. Hierdurch erlangte das „Berliner Tageblatt“ unter allen großen poli⸗ 
tiſchen Zeitungen 


die größte Verbreitung im In⸗ u. Ausland 


Das „Berliner Tageblatt“ zeichnet ſich auch beſonders durch feine werthvollen 
Originalfeuilletons aus allen Gebieten der Wiſſenſchaft und der ſchönen 
Künſte aus, dieſelben werden ebenſo wie die hervorragenden belletriſtiſchen Beiträge, 
Romane und Novellen, welche täglich im B. T. erſcheinen, von den Leſern 
beſonders geſchätzt. Im nächſten Vierteljahr erſcheinen zwei ſeſſelnde Romane 


Ein Dämon. A. C. v. Suttner de t’aime...Jules Mary 


5 Mark 25 Pf. vierteljährlich beträgt das Abonnement auf das täglich mal in 
einer Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe erſcheinende 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 
mit Effecten⸗Verlooſungsliſte nebſt jeinen werthvollen Separat-Beiblättern: Illuſtr. 
Witzblatt „UL, belletr. Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, ſeuilletoniſt. Bei⸗ 
blatt „Der Zeitgeiſt“, „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und 
Hauswirthſchaft“ bei allen Poſtämtern des Deutſchen Reiches. 
Annoncen ſind im „Berliner Tageblatt“, vermöge feiner großartigen Verbreitung, 
von beſonderer Wirkung. Probenummern gratis und franko durch die 
Expedilion des B. T., Berlin SW. (2265) 


Oſtſecbad Rügenwaldermünde. 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe. Parkanlagen unmittelbar 
am Strande, billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die 

1674) Dadedirektion zu Rügenwalde. 
— 


bringt einem geehrten Publikum ſein 


jeder Concurrenz die Spitze bietendes PLLLELTEFOEFTIETEITITT LET 


am hieſigen Platze in empfehlende 
(196 


Sämmtliche Malerarbeiten 
werden auf das Sauberſte preiswerth 


G. Jacobi, Malermeiſter. 


Philipp Elkan Nachfolg. © 
(Alaber- IB. Cohn.) 


Grösstes Specialgeschäft für complete 
Einrichtungen 


eee 
® 


N 
7 


ER (1805) 
Porzellan-, Steingut-, Glas-, Haus- u. & 


f 
I 


EEE 


\C 


= BEE” Küchengeräthen. WE 


N 
Alt 


Tafel-, Kaffee- und Waschserviee, Krystallgarnituren ate. 


Sämmiliche Artikel für die Küche. 
0 Extra- Rabatt bei completen Aussteuern. 8 


EE 


NO C CNC CCC CNC NN 
5 Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 
r Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 
baupolizeilichen Bestimmungen aus. 


5 en 
0 re 


e 


7 


N 


k Gesehultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
Lwe jährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


C... cc 


D D ο⏑ (NN 


1 grossen Posten Sonnenschirme 
Regenschirme 


„ „ 

5 „ Damenblousen 
„ „Handschuhe 

97 „ Corsetts. 


Obige Artikel werden zu jeden nur annehmbaren Preiſen veräußert. u 


. cob HAN Braun, Srctehtaie 


x 5 | 
Cigarren, 
tadellos in Brand und Güte, 


empfiehlt 
die Cigarrren- & Tabak Handlung 


M. Lorenz, 
f ; Thorn, Kreiteftraße. 
KAEKKRRARKFERANKURKKKKHRHERK 


Münchener 1 
Loe wenbräu. 


Generalvertr ter: Georg Voss, Thorn. 
WVerkauf in Gebinden und Flaschen. 
(1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 
Ausschank DBaderstrase No. 19. 


— 
— — 


Robert Tilk 


empfiehlt ſich 
zur Herſtellung bon Waſſer⸗ Leitungen, 
completen Bade-Einrichtungen, 
Cloſet- und Abwäfferungs- Anlagen 
nach neueſtem Syſtem, 


Zum Auſchluß RE 


(1607) 


ſtädt. Waferleitung und Kanaliſation, 
entſprechend den Beſtimmungen des 
ſtädtiſchen Bauamts. 


Koſtenanſchläge ſtehen zu Dienſten 


€ 


— ——— ä —— 


sq berſende als Spezialität meine Er 
BE” Schles. Gebirgs-Halbleinen 


74 ern breit für Mk. 13,—, 80 em breit für Mk. 14,--; meine 


DEE” Schles. Gebirgs-Reinleinen 


76 em breit für Mk. 16,—, 82 cm breit für Mk. 17,—. 
Das Schock 33½ Meter bis zu den feinſten Qualitäten. Q 
Viele Anerkennungsſchreiben. — Muſter frei. (1719) 
Ober⸗Glogau in Schleſien. J. Gruber. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambech, Tavın, 
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